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Um das Steuerkompromitz.
Die parlamentslose Zeit neigt sich ihrem Ende zu.

Am IS. Januar wird der Reichstag wieder zusammen»
treten . Dorher aber, bevor die Vollsitzungen des Parla¬
ments beginnen, gilt es Klarheit zu schaffen über die
wichtigste Frage , die in der nächsten Zeit am stärksten
die Gemüter beschäftigen wird , die Steuerfrage.
Es ist daher begreiflich, daß schon jetzt immer wieder
Nachrichten auftauchen, die über den Stand der Be¬
ratungen wenn auch keine Klarheit , so doch mehr oder
weniger naheliegende Kombinationen bringen . Bald
heißt es, es bestehe gar keine Aussicht für ein Kom¬
promiß, dann wieder wird die Einigung über die
Steuerfragen bereits als gesichert hingestellt , bis dann
wieder das Dementi auf dem Fuße folgt.

Es ist im höchsten Grade verderblich, daß die Dinge
heute noch nicht weiter gediehen sind, und es ist einer
der schwersten Fehler sowohl der ersten Regierung
Wirth , wie auch des heutigen zweiten Kabinetts Wirth,
daß eine solche Verschleppung der Steuerfragen nicht
verhindert wurde. Jetzt sind fast 8 Monate vergangen
seit der Annahme des Londoner Ultimatums und noch
find die Steuern , die damals sofort hätten geschaffen
werden müssen, nicht unter Dach und Fach. Man
braucht gewiß nicht einer überhasteten Eesetzesmacherei
das Wort zu reden — gerade auf dem Gebiet der
Steuern Hai sich solche Überhastung oft bitter gerächt
—, aber man wird doch zugeben müssen, daß hier
schwere Versäumnisse vorliegen . Nicht genug damit,
heute wird das vielleicht wichtigste Ministerium , das
der Finanzen , nur im Nebenamt von dem Landwirt¬
schaftsminister Hermes  mitverwaltet . Auch Herr
Wirth wird sich doch darüber im klaren fein, daß er
schließlich selbst nicht alles leisten kann, daß er nicht
neben seinem Kanzleramt noch so nebenbei das Ministe¬
rium des Äußern und das der Finanzen mitleiten
kann und daß unter einer solchen Erledigung schließlich
die wichtigsten Aufgaben leiden müssen, selbst wenn
man um den Zustand ein wenig zu verschleiern, einen
Verlegenheitsminister mit der Führung des Finanz¬
ministeriums beauftragt.

Tatsächlich hat sich ja auch die Finanzlage des
welches in der letzten Zeit fortgesetzt verschlechtert.
Vom 1. April bis Ende Dezember 1921 ist die
schwebende Schuld  des Reiches um 81,5 Milliar-
p ” auf fast 247 Milliarden angewachsen. Allein die

*e AAde des Dezembers brachte das Erfordernis,
r- Ju Milliarden an Reichsausgaben durch schwebende
vchuld zu „decken". Trotz dieser geradezu verzweifel¬
ten Lage doktert man in den Ausschüssen an den Vor¬
lagen der Regierung herum mit dem Endziel , bald da,
>r r ?£rt Einen kräftigen Abstrich vorzunehmen . Die
Umsatzsteuer hat man im Ausschuß statt auf 2U  auf
mit ^ gesetzt, bei der Zuckersteuer will man sich
mit 50 Pf . statt mit 1 M. für das Kilo begnügen , die
Viersteuer erhöht man auf das Dreifache entgegen der
f/^ ' Et'lNgsvorlage. die das Vierfache vorsah. Wesent-
We  Abstriche nahm man auch bei den Zöllen für
,Aiee und Tee vor. Nun ist ja das Bewilligen von

steuern gewiß kein Vergnügen für die Volksvertreter.
InfrL m<nnr-? *u^ ^ ietzt doch fragen , wo denn eine

schließlich hinführen soll. Der Mehr-
«h  v — Bernstein  hat im „Vorwärts " berech-
Üwh; "Ü "lge der in den Ausschüssen an den Ent-
qw; vorgenommenen Ermäßigungen mit einem
«Lr x £ rtrafl  von 10 Milliarden  gegen-
Setnrwn bct  Regierung zu rechnen ist.
st Einstein schreibt darum durchaus mit Recht: „Das
L . v vor die Frage , ob man es bei diesem Stande
npdf bleiben lassen dürfen . Wenn man in Betracht

U mit ledem Tage die Last der Aufgaben
mir in ~im bvtn "Nb Gemeinden sich erhöbt und daß
AsfH-H?^ -^ 'Ederautmachunasfrage von seiten der

’v zünftigsten Fall Erleichterungen in den
iÄ$ mBunwi - -»ber in keinem Fall Verzicht

wird wo!? mn" Zahlungen zu erwarten baben. dann
men K W iT n!l!nbet Kraft zu dem Schluß kom-
b«i diotvr ür ^ vtwort nur ein Nein sein kann, daß es
bleiben darf "^ Erledigung der Steuerfrage nicht

Logik der Bernsteinfchen Bewois-
mi "an natürlich auch bei der Regierung
10 1 ?uch aus diesem Grunde für den
1 l u n fz Vr Eine gemeinsame Sitzung des
ckuna lifmr XHk-? Euerausfchuffezur  Belnre-

r ,̂ ^ ESteuernorlagen einberufen , um die Vor-
möolicktff Harbern, daß sie dann im Plenum
stbiedet mer^-n̂ möglichst reibungslos verab-
de »̂ d- " Eloen können. Man wird sich hier also von
stch^u kokr A ^ lgten Gesichtspunkt, jede Steuer für
meb! freimachen müssen. Man wird viel¬
mehr die einzelnen Vorlagen als Teile eines großen

Finanzgesetzes betrachten müssen, das eine bestimmte
Summe unbedingt Erbringen muß.

Die widersprechenden Meldungen über den Stand
der Dinge lassen schon ohne weiteres den Schluß zu,
daß es vorerst zu einem Kompromiß noch nicht gekom¬
men ist. Ausdrücklich schreibt ja auch der „Vorwärts"
gegenüber den Meldungen anderer Blätter : „Es ist
alles andere als richtig, wenn von bürgerlicher Seite
die Meinung laut wird , der Weg zu einem Stsuer-
kompromiß sei geebnet." Soweit sind die Dinge in der
Tat noch nicht gediehen. Die Frage der Erfassung der
Sachwerte spielt in dieser Diskussion nach wie vor eine
sehr bedeutende Rolle und zunächst erwartet jede Par¬
tei von der anderen , daß sie sich zu Zugeständnissen be-
auemt . Die Sozialdemokratie spielt dabei nach wie
vor mit dem Gedanken der Reichstagsau  f-
l öfu  ng , Wahlen mit der Parole gegen den Besitz
erscheinen ihr als nicht so unerwünscht . Nur muß man
sich natürlich darüber klar sein, daß damit die Finanz¬
not des Reiches nicht behoben wäre , sondern daß ge¬
rade dann sich die Verabschiedung der Steuervorlagen
noch weiter verzögern würde . Auch hier gilt das Wort,
doppelt gibt , wer schnell gibt . Dieser Erkenntnis wird
man ».sich hoffentlich nicht verschließen und wird schließ¬
lich in allen Parteien das tun , was die Rot des Lan¬
des gebieterisch erfordert . Vorerst freilich scheinen noch
die Taktiker das Wort zu haben und sie vermeiden es,
lich festzulegen, ehe nicht die Konferenz in Cannes

Zweiter gediehen ist und ehe nicht in L e i p z i g die
Unabhängigen  ihre Parteitagsbeschlüsse gefaßt
baden. Dann aber werden auch sie sich des Wortes er¬
innern müssen, das der Kanzler im Hauptaussthuß
sprach, als er für ein Kompromiß eintrat : „Wenn wir
nicht in der Lage sind, die steuerlichen Pläne zum Ab¬
schluß zu bringen , so ist nicht nur diese Politik , die
wir begonnen haben, gescheitert, dann ist überhaupt die
deutsche Politik gescheitert,  weil wir in der
Welt nicht weiter kommen, wenn wir nicht ernstlich
den Willen kundgetan haben , steuerlich das zu leisten,
was nach einem so verlorenen Krieg unbedingt not¬
wendig ist."

Abgeordneter Heilmann über den sozialdemokratischen
Steuerplan.

Br. Bochum, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) In einer
großen öffentlichen VolksversammlungimiSchützenhofsprach
gestern nachmittag Abg. Heilmann (Mehrheitssoz .) über
„Sozialdemokratie. Kappisten und Kommunisten". Nach
dem er den Bankrott des Bolschewismus beleuchtet batte
ging er aus die Konferenz von Cannes und auf die Politik
des Reichskanzlers Dr. Wirth über. Daß Deutschland ein
Zahlungsaufschub gewährt werde und man nicht mehr mit
den Sanktionen drohe bezeichnete er als einen Erfolg der
so oft geschmähten Wirthschen Erfüllungspolitik. Er be¬
tonte. daß wir jetzt erst recht eigentlich der schweren Zeit
entgesengingen: denn jetzt müßte die Notenpresse
stillgelegt  werden und das Reich müßte seine Ausgaben
sämtlich durch Steuern decken. Zu vermehrten Steuern müsse
in erster Linie der Besitz herangezogen werden. Die Sozial¬
demokratie werde keine Steuern bewilligen, die nicht den
"esitz ausgiebig belasten würden. Man müsse endlich die

'werte erfassen.

Mangelnde Parität im Arbeitsnachweis.
Br. Berlin. 9. Jan . (Eig. Drabibericht.) Die Firma

Fritz Gustk: in Stolv  in Pommern, wo Mangel an gelern¬
ten Töofergesellen herrscht, bat sich an den öffentlichen amt¬
lichen Arbeitsnachweis der Stadt Berlin  wo
an arbeitslose Töpfergesellen Unterstützung gezahlt wird, um
Bermittlung gewandt Sie erhielt die Antwort , daß die Per-'
mittlung nur itatsii'den könne. wenn der Filialoorützende des
Zentralverbanses der Töpfer in Stolv seine Zustimmung
gebe! Über diesen eigenirtig -n Bescheid bat sich der Verband
der Arbeitgeber in Stolv am 23. September 1921 bei dem
Reichsamt für Arbeitsvermittlung beschwert und nach wieder¬
holter dringlicher Nachfrage enolich am 18. November vom
Rrichsamt den Bescheid erhalten, daß ein Prüfungsergebnis
des Landesarbeitsamtcs noch nicht oorliege. Da es nicht
angängig ist daß öffentliche Arbeitsnachweise den Interessen
emcr Arbeitnehmeruraanisation einseitig dienstbar gemacht
«erden und das W-rnchaftsleben geschädigt wird weil der
Vorsitzende einer örtlichen gewerkschaftlichen Organisation
aus durchsichtigen Gmunden die Arbeitcrzabl der Nachfrage
licht anvassen will, nt wegen der Angelegenheit non demo¬
kratischer Seit : eine Kleine An frageandieReichs-rcgierung  gerichtet morsen.

Die christlichen Bergarbeiter und die Weltwirtschafts¬
krise.

Br Bochum. 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Im Rubr-
gebiet fanden gestern etwa 70 Versammlungen des Eewerk-
veielns christlicher Bergarbeiter statt, die sich mit der
Stellungnahme der chrichlich organisierten Bergarbeiter
zur Weltwirtschaftskrise befaßten. In Bochum sprach
wewerkschafts ekretär Kuhnen  aus dem Saargebiet . Er
gab ein erschütterndes Bild über die Lage des Saargebietes
und beleuchtete dann den Kohlenüberfluß auf dem Welt-

und die Kohlennot in Deutschland. Er wies ferner
auf den Wettbewerb zwischen Koble und Heizölen hin und
detonte. daß wir noch eine schwere Zeit durchzumachen
batten. Die Arbeiter müßten aus dieser Weltwirtschafts¬
krise die rechte Lehre rieben. Nicht dem Sozialismus , son¬
dern dem christlichen Solidarismus gehöre die Zukunft an.

Die Konferenz von Cannes.
Ein voller Erfolg.

W. T.-B. London, 9. Jan . (Drahtbericht.) Nach einer
gestern abend 7 Uhr abgegangenen Reutermeldung aus
Cannes  wird gesagt, es könne von zuverlässiger Seite mit¬
geteilt werden, daß vom britischen Standpunkt aus gesehen
ein ausgezeichneter Fortschritt  gemacht worden
sei. In den Kreisen der britischen Delegation wird der
Überzeugung Ausdruck gegeben, daß in allen Punkten ein
Übereinkommen  erzielt werden würde. Die Berichte
über ernste Meinungsverschiedenheitenseien unbegründet
und sur den Augenblick bestehe aller Grund, einen volle»
Erfolg  der Konferenz zu erwarten.

Die Forderungen der Alliierten.
v . Paris . 9 . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Rach den letzten

Meldungen aus Cannes ist zu ersehen, daß in der Repa¬
rationsfrage für die Forderungen an Deutschland fol¬
gende Zahlen  geknüpft kein werden: Die Barzah¬
lungen  würden auf 700 Millionen Eoldsranken
angcsetzt werden, die S a chl e i stu n g e n auf 1350 Millio¬
nen. , Bon den Barleistungen würben für Frankreich 2OO
Millionen, für Belgien aber 450 Millionen berechnet werden,
den Rest würden die übrigen Länder unter sich verteilen.
Don den Naturleistungen fallen an Belgien 100 Millionen
und an Frankreich 1250 Millionen. Die Bestimmungen des
Wiesbadener Abkommens  bleiben unangetastet,
allerdings soll das Abkommen vorläufig nur für drei Jahre
Gültigkeit haben. Ob am Ende der Konferenz an Deutsch¬
land ein Ultimatum  gestellt werden soll, gilt noch zu
bestimmen. Belgien soll dafür. Lloyd George dagegen fein.

W.T.-B. London, 9. Jan . (Drahtbericht.) Eine Reuter¬
meldung aus Cannes  von gestern abend 9 Uhr besagt,
es sei ursorünglich vorgesehen worden, daß Deutschland im
Jahre 1922 in bar 25 Millionen Pfund zahlen solle. Belgien
hätte jedoch auf weitere 10 Millionen gedrungen. Jetzt
werde geplant. Deutschland 35 Millionen Pfund in bar
zahlen zu lassen und 87 Millionen Pfund in Waren, also zu¬
sammen 122 Millionen Pfund, d. h. 28 Millionen Pfund
weniger, als urfvrünglich vorgesehen worden waren. Deutsch¬
land solle auch weitere 12 Millionen Pfund für die Kosten
des Besatzungsbeeres tragen. Großbritannien  fei be¬
reit. auf 7 Millionen Pfund für bas Beiatzungsheer »u
verzichten, i

In Erwartung der deutschen Delegation.
O. Paris , 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die Gewäh¬

rung des Moratoriums soll erst-dann offiziell ausgesprochen
werden, wenn die nunmehr schon bekannten Garantien vonden hierzu bevollmächtigtenVertretern Deutschlands in
Cannes angenommen sein werden. Man nimmt an. daß die
deutsche Delegation,  die morgen Dienstag, nach¬
mittags 2 Uhr. in Paris eintrikft. auch noch nachmittags nach
Cannes weiterreist. Sie wird dann am Mittwochabend,
jedenfalls aber am Mittwoch, noch sehr ausführlich gehört
werden. Wenn sich bei diesen Verhandlungen mit den Deut¬
schen keine Schwierigkeiten und keine Verzögerungen ergeben,
wird man Freitag in der Schlußsitzung  des Obersten
Rates in Cannes die Entscheidung  in dieser Fräße er¬
warten Die Minister werden dann abreisen. und in Pa r i s
wird die Konferenz der alliierten Außen¬
mini  ste r beginnen, die sich voraussichtlich nur mit der
Orientfrage  befassen wird. Vor der heute nachmittag
stattfindenden Vollsitzung  werden sich die Entente¬
minister zu einer Konferenz um 11 Uhr vormittags ver¬
sammeln. in der die Einzelheiten übe: das Programm
d-er europäischen Wirtschaftskonferenz  in
Genua festgesetzt werden sollen.

Br. Berlin. 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die deutsche
Delegation für Cannes wird heute nachmittag unter Führung
Dr. R a t h e n a u s sich nach Paris begeben, um dort weiter:
Weisungen ab-uwarten. Man nimmt hier an. daß ihre
Weiterreise nah Cannes  spätestens am Mittwoch
erfolgen wird. Wie versichert wird, hat die Einladung der
deutschen Sachverständigen nach Tannes hier nicht überrascht.
Die Bericht: Dr. Ratbenaus aus Paris ließen eine derartige
Möglichkeit bereits zu. Die Reife Dr. Rathenaus von Paris
nach Berlin war in erster Linie veranlaßt durch den Wunsch,
die Reichsregierung über die zu erwartetende Einladung
deutscher Vertreter nach Cannes rechtzeitig zu unterrichten.

Die Sprache der Vernunft.
W.T.-B. Paris , 8. Jan . Wie der Sonderberichterstatter

des „Jntransigeant in Cannes  berichtet, erklärte gestern
abend L ou che u r . niemand hätte nach der Beendigung
des Krieges voraussehen können, daß ein Chaos  entstehen
würde, wie es heute festzustellen fei. Die Beeinträchtigung
des Handels nach dem Kriege fei schrecklich. Der gesamte
Umfang der Ausfuhr der Völker habe sich in beunruhigender
Weise vermindert. Auch Deutschland sei unter den Völkern,
die in ihrem Handel beeinträchtigt seien. Man dürfe sich
also nicht wundern, daß das Deutsche Reich die Verpflichtun¬
gen nicht ausführen könne, die man im Jahre 1919 von ihm
gefordert habe. Der Sonderberichterstatter fügt hinzu, das
lei vielleicht die Sprache der Vernunft,  aber
Minister Loucheur  habe bmzugesügt. Frankreich brauche
die Reparationszahlungen. Es wolle sie und es werde sie
baben. Der Berichterstatter bemerkt, es scheine a priori
schwierig, diese beiden Erklärungen Loucheurs miteinander
in Einklang zu bringen.

Amerika gegen die Streichung der französische«
Schulden. '

.W . T.-B London. 9. Jan . (Drahtbericht.) Die Morgen»blatter melden aus Washington,  die amerikanische
Mitwirkung bei der europäischen Wirtschaftskonferenz wird
ron der Verminderung der Streitkräfte  ab¬
hängiĝ gemomt werden. Die Vereinigten Staaten würden
aber einer Streichung der von Frankreich einem anderen
Lc-nde geichulöeren Summ« nicht zuftimmen.



SekteL. Dienstag, 18. Januar '1922. Wiesbadener Tagblatt.
Der franzö j ch-englijche ?;rrMnzv?rtra^

D. Paris . 9. Jan ?luf Gcnnd der vrivaten Besprechungen
snniLen Lloyd George und Briand  iit nunmekr die
Grundlage für das Allianzabkonnnen zwischen Frankreich und
Englano, geschaifen worden. B r : 41n ö kiat gestern ein
Ervoss über den franM 'chen Skandounkt eingebändigt. undLloyd Ke  1 rqe  wird leinen Vriand mündlich ausein¬
andergeletzten Standpunkt heute ebenfalls schriftlich nicder-
lcgen. Das französilch-englische Abkommen wird nickt den
Namen Allianz tragen, sondern w r̂d Sicke rungsver¬
trag  Heiken. Llond George >o" scrnr: eine Art Pacific-
aokommen  oorbererteu . an dem Frankreich. England.
Belgien und Italien beteiligt waren. Sväter sollen aber
auch Deutsch  lc- ii d und R ' -ßland  daran teilnebmen.
.Daily Mail , berichtet, best Lloyd George anfangs von
einem Dreimcickteabkommen zwischen Frankreich. England
und Deutschland geivrochen und dann erst nachträgliche»ne
Emwill-gung rur den eaglisch-kanzößschen Vertrag gegeben
bade. Allerdings spricht man davon, daß Frankreich  kür
kie Eewabrung der Allianz an Lloyd George mickrige
^ u ge  sta nd  n i i,  e gemacht babe. Einmal hätte es seineEinwilligung geben müssen für die wirtschaftlichen Wieder-
aufbauolane Lloyd Georges, dann aber auch für die Ein¬
ladung an Deutschland. Frankreich bälte vergebens son Eng¬
land eine Garantie binstchilick Valens verlangt. Lloyd
George batte stch ab >r eine solche Garantie defirutiv ver-
iretgert. Das in A'.i-iichi genommene große Abkommen
Mticken den west»neooälschcn und mitteleuropäischen und

USN östlichen Staaten wäre eine Verwirklichung
der Vest' rnmiiNgen.. dre >n der Resolution der Konferenz von
Eannes am Samstag entstanden sind und wonach sich die
,ot«aten seg.m»ert>g di? R 'svektiening der Grenzen ver-
wreckea uno die Entbastung aller Angriffsgedanken. Es ist
das Eoruchr im Umlauf, dost int Zusammenhang mit dem
Alliamabkommen Frankreich das linke Rhein uf er
'u raumen  bätte und daß Llovd G.-orae beabsichtige.

^bbferenz oon Eannes zu verlangen. Das
wird allerdings franzosts-heririt« bestig bestritten.
, D- Bari». 9. Jan. ((Sin. .DEberickt .) Die Bündnis-

J*“b zwischen Lloyd George und Bri-no
okubttuck wi-rdor ausgenommen worden sein. ..Vetit

ßicru uodj zu melden, daß ein von
- o uche u r au ĝearbeitetes Memorandum von Ll-yo
Ei arge ubernruft worden sei. Llond G- orpe  wird 'eine
Gegenvorschläge aleich'alts lb-iftlich foi-muliert Brmad übcr-
teicken uno der Dienstag dürfte der Erledigung dieser Fraa.>
geboren. Damit wird abe: auch Br-and den Erfolg gebdchr

!S Kam'n-c vollständig Ücker»rnrd Vnond ist bereit, eu, G egen stuck zum Wasbing-
Viermo ^ . ri - Al, kommen  zu unterzeichnen.

^ Garan^ -n Llond G'o-aeo hierzu seinen ibm etwas
>ave ru fein. Er zieht ein Abkommen auf K-oenseitigkeit
g ' k £ - «p um rastendes englisch.französisches Bündnis, d-4lick '-ber die ganze Erde erstreckt und als Grundlage für

°urova,sme:: Akkord bleuen kann. Die Diskussion dreht
ich hauv.sächlick um diese B-iakte. Es must daran erinnert

ersten Wochen auch Meldungen über di-
kligestrebte Eiinnnng zu gegangen waren nach d-'nen -m Fall»
nnes All.anzver rna-s England -ine baldige A ui t Var n
K 1 ">'lUa r isch ev Bese  tzu n g d -r  R b- in  l ° nd  e
>ordern wirs . Vielleicht Zielt dnbin der Satz des Vetit

' Rock, .Frankreichs Auifa^ung soll der Allionzoer-
anb c>u: bedeutende Verminderung seines Heeresmd seiner H-er-slaiten ermöglichen.Jtx.

Einladung Lenins nach Genua.
i r Wom, 9. ^(tu. (Die Stcföiii
Znfsk-te oes Beschlusses des Obersten Rates in Cannes bat

Reeiening durch Vermittlung der russischen
l-yaftsdêlegarionLe n i n eingeladen, an der Konferenz

Üe in Genua  stattfinden wird, teilzunehmen.
' Die Einladung Amerikas.

W. T.-B. London. 9. Fan Der Wasbingtsner Tim,-",
^orresvondent meldet. die Auaabme der Einlad"-.g zur Wstt
ü'aftsk.onser.;n, in Genua durch die Vereinigten Sraaren
®c t .° e . ke in es wegs bedingungslos  Ha Die

* J1**4 N ^ ienlug w wde das V-agramm der Konferenz

DL iSaf&iJim  Äa .Ä 5«JM
n-r#"0, 3 £,iV lEig. Drahtbericht.) Laut ..Newvork Herald werden wahrscheinlich Staatsekretör
ön^-che-s.- - -tz-o ov er . Mellon  und der Direkto'- der
lebmen Board an der Konferenz iy Genua  teil-

' Verbot der Verwendung giftiger Eitfe als Kriegswaffe
V .D B. Washington. 8. Jon . (Savas .) Die Vertreier

von Erohbrltannren. Frankreich. Italien . Javan und den
Vereinigten Staaten buben die amerikanischen Vorschläge,
die Verwendung giftiger Eas-  als Kriegswaffe zu
untersagen, gebi lligt._

tt . Frltletzungd Nachdruck verdaten.

In der Nacht.
Roman von E. o.  Kraatz.

Gleich darauf saß er einem freundlich eleganten
Wohnzimi..er einem jungen Ehepaar gegenüber, mit
d-m er offenbar eng befreundet war . Seine Frage,
ob er um eine Tasse Tee bitten dürfe , wurde freudig
bejaht , und Leutnant von Angern sagte in behag.
lichem Tone:

,.Wie nett von Ihnen , daß Sie uns aufsuchen.
Eltzdurg. Vorhin bei der Beerdigung ist es mir nicht
gelungen, Ihnen mein Beileid auszusprechen, was ich
hiermit aufrichtig tun möchte."

„Danke", erwiderte der Graf , und die beiden
Männer drückten einander warm die Hand.

„Ich bin so betrübt über diesen plötzlichen Todes¬
fall" , sagte die hübsche kleine Frau von Angern leb¬
haft . „Was soll nur aus der armen Inge werden,
nun sie ganz allein dasteht ? Und Sie haben gewiß
auch viel verloren , Kraf Elßburg . Ihre Frau Tante
war eine seltene, liebenswerte und bedeutende Frau ."

„Ja . ich hing sehr an dieser einzigen überlebenden
Schwester meines Vaters und verdanke ihr viel Liebe
und Treue ", erwiderte Elßburg ernst.

„Stebt schon irgend etwas darüber fest, wie Inges
Leben sich nun gestalten wird ? " fuhr Frau von Angern
fort . „Es würde mir sehr nahe gehen, wenn sie von
hier fortzöge."

„Ich glaube , daß Fräulein von Seeheim hier
wohnen bleiben wird ."

„Hat Frau Arnheld ihr die Villa vermacht? Ver¬
zeihen Sie die indiskrete Frage , Graf Elßburg ! Aber
es ist nicht Neugier , die mich dazu treibt . Ich bin eng
befreundet mit Ihrer Cousine."

„Meine Eousine ist Fräulein von Seehetm nicht,
gnädige Frau , wenn wir aucki durch unsere gemeinsame
Tante in einem verwandtschaftlichen Verhältnis zuein¬
ander stehen. Fräulein von Sesheims Mutter war

Eine poetische Betrachtung de Lasteyrkes.
W. T.-B. Paris , 7. Jan . Der Abg. de Lasteyrie

hat »c:nen Bericht über das Budget der A .sgaben.
drre« 3 u r L cke rsta i t ung De u tsck la, : ^ nack dem
Versailler Vertrag zukommt, vollendet. Er wird heute den
Vhgeo"dneten zugeben. Der Abgeordnolr fügt diesem Berickt
eine allgemeine volitiscke Betrackturz über das Reva-
ra  t i . nsp  r ob I e m bei. dessen Inhalt er selbst im
^Matin wiedergibt. Er sogt, die öffentliche Meinung in
Frankreich sei erregt w-gen all der Verhandlungen, aus
denen niemals für FraHreich etwas anderes als Ent¬
täuschungen  hervorgetzen würden. Die öfsentliche
Meinung Frankreichs lege sich Rechenschaft davon ab. dost
Deutschland nur etwas zu erreichen suche. Es wolle 3 ,t
gewinnen: denn niemals habe es aufrichtig die Absicht ge¬
habt. dt- Reparation zu begleichen. Heute svieltei die
Regierenden in Berlin die Komödie des Bankraits.
DentHland fei in keiner Weise ruiniert . Es durchŝoe eine
Periode industrieller Tätigkeit, um die die meiste' anderen
Völker es beneiden könnten. Der Sturz der M .rk komme
keineswegs von den Revarationszahlungen: er H die Folge
der Finanzvolitik. die Deutschland seit dem r  afienstillstand
betrieben habe. Frankreich miifse mit der Alliierten kurz
lind bündig reden. Seit dem Wastenstillsto.o habe die Welt
fortgesetzt Ideologie b»tr ' rben. Es sei tcht möglich, diese
Politik länger fortznletzen. In Berl ' u müsse eine Kom¬
mission der Dett« vubli"' ie analog denen eingesetzt werden
die in Ägnvten, in der Türkei und in Griechenland bestanden
batten. Damit aber Deutschland diese Kontrolle annehme,
müsse man die BeGtzimg des linken Rheinufers und der
Brückenköpfe von Düsseldorf als Garantien  betrachten.
Von dort dürfe man nicht abziehen. bevor man vollkommen
bezahlt fei.

Das engklsch-irifche Abkommen im Sinnfeiner-
Parlament angenommen.

VV. T.-'t. London, 8. Jan . Die gestrige Abstimm'-.,g des
Sinniein -Varlaments in Dublin  übec den engl' -st-iriichen
Vertrug, die eine Mehrheit von 7 Stir nen für
den Vertrag eraab. fand unter grober Erregung, statt. Die
Rackricht erreichte bald d>e vor dem Eeb' .oe wartende
Menae. die in große Beifallskundgeb' .gen ausbrach,
de Valero  teilte dem Sinnf -in-Parlu 'n .t torn'-ll seinen
Rücktritt mit und erklärte, er werde „ente eine Vs' samm-
lnng seiner Anhänger adhalten. Laut ..Weekly Disvatck"
ist de Daleras natürlicher Nachfolger E r i f f i t h . der
Führer der Ralifikationsvortoi . Die Nachricht von dem
Beschluß des Sinnfein -Parl ..' ents wurde in London,
icbald ste in den a-onen politischen Klubs, Theatern niw
bekannt wurde, mit großer Genugtuung onfoenommen. M-" .
eiwa-tet daß die Bildung einer neuen irilchen Reniervno m
einigen Tagen mitgeteilt we' den wird. Die Vrelle teil' die
allgem-ive Znfriedenbeii .Woekln Disvatch" lagt, oenn
die Mebrb"il , die im Do'l Ei' eann für den Vertrag ostimmt
lmhe. o^i'ing lei. io beuuŝ e dô >kein Zweifel dar-.! daß die
große Mehrheit des rFtfien Volkes sich nach ' ., Frieden
sehne und der Annahme des V—traaes znstim'neg mer>e.'

W.  T.-B. London, 9. Tan. (Drabthe-icht1 oe Val/ >ro
erklä-te in Dublin , er würde den Kan-yk r,n  die Reunblik
von Irland weiterfubren. Di« Renublir -stehe noch ebcnio
wie ihr foi'veränes Po -lanrent. Die En^wli--ßiing. -Hen p~-
willen Vertnyg zur Ratifizieruno anzuemnfebren. ie! * in
geletzlicher Akt. — Laut ..Datl^ T-leg-avh" ist es mö stich
daß dir Sinnfeiner de VcIerawieder zum Rezir-
rungschef  wählen.

^ »r>ik in Südafrika.
W.  T.-B. London, 9. Jan . (Drahther.) Aus I pb a n n i s-

bürg  wird gemeldet: Der fiidaf-ikanilche Industrie »,
bund  hat für den 9. Januar den Aussta- d ^rollamiert

Dre Washingtoner r anferem,
Dm. Washington. 8. Jan . (stanoz.) Die svv ite Re¬

daktionskommission -iia '"it Kommt ion der
Admirale  hielten beut-' m-:h .re Sitzungen ^ .r? getrennt,
reils gemeinsam ab. den:.» ihre Arbeit- ., in jeder Be¬
ziehung Fortschritte macht m.  So sollen ne-' .üedene Ahkom-.
men und Resolurion n die die Rüstv" u-einichränkung be¬
treffen. wahrscheinlich in ein Doknme' aufgenommen wer¬
den. das auf alle i>äN? die E-samtbri ocr Reiolutionen um¬
faßt. die die Rüstungen zur S . e betresstn Der auf
diese Rüstungen bezüglicheT-ut ist bis auf einen obre zwei
Punkt- lertiggeitellt. um der Bollkommiiston rorgelegt zu
werden. Dir Dauer d:s Fb -trenabkommen». das man nickt

werden mit still chwcigerder Weitenübrung und zweijähriger
Külldisungsfr st. Es ist möglich, -daß dieses Abkommen eine

we
Fortschritte es eriordera F >rr «r iit eine technische Konferenzin 8 Jahren vorgesehen.

MoraeN'Auaaave. Erstes Blatt. Rr. IS. ,.

Staat und Jugend.
Von Hans Hellmuth Preutz.

Es ist in den letzten Jahren viel von der Staatsfeind»
lickkeit der Jugend geiorosten und oft die Frage aufgeworfen
worden, ob der Staat überhaupt und der mit ihm notwen¬
digerweise verbundene Zwang dem Geist der Jugend nicht
enisvräche. oder ob die Besonderheit der derzeitigen Lage
Deutschlands es verschulde, daß weite Kreise der deutschen
Jugend im deutschen Volksstaat nicht die Ve-körveruna des
Ideals leben dem in schwerer und longwieriger Arbeit zu
dienen der Jugend schönste und größte Aufgabe bedeute.
Diese Fragestellung trägt jugendlicher Eigenart nicht
rügend Rechnung. Es ist nickt möglick. di« Strllang der
Jugend zum Staat in kurzer Frage und Antwort ers«b-"-. ,̂iS
zu kennzeichnen. Völlig falsch wö-o x« beute von einer
Leugnung des Staates durch die großeM-hryeit der d-uti-.be»
Jugend zu sprechen Es gibt zweifellos ein Ideal der
Staatsgestoltnn ». das von lost allen großen Richtungen der
Juaeadh îvegung — natürlich mit gewisien Variationen und
»um Tsit 2uck unbewußt — erstrebt wird und dessenG und-
lage wir rubig eiunuil al- ..2 i e deutsche Staats-
an !chauung'  bezeichnen können. Es ist sehr zu begruy-n.
doß sich mit der hu«« angeschnittenen Frage Friedrich Bär-
mald i-- einer Broschüre ausführlich bel-bästigt. die als
erstes Heft einer neuen Schriftenreibe .Wege zu geistiger
Polstik. Beiträge zur politisch'.n Pr -blewatik a"s der iungen
E- .wration" vor kurzem erschienen ist. Bärwald stebt in der
d mischen Jugend den Träger des deutschen Staatsbewußt- -
,cins. ..daß es etwas durchaus anderes ist. als die in fremden
Völkern geborenen Begriste von Individualismus und Sozia¬
lismus". Infolge der schon vorhin erwähnten Eigenart der
heutigen Jugend ist es nickt leicht, festzustellen, worauf stch
dies einbeitlickr. der deutschen Jugendbewegung eigene
Staatsbewubticin ' onfbaut. Tatsächlich gibt e- t »„ orei
Dinge, die derart Aligemcingnt der Jnaond -eworoen stnd.
daß sie bald zu Schlagwörtcrn zu w-rFon droben- FüIrrertAm.
-Volkstum. Gemeinschaft. T.-.i diesen ..Eriebnisten" stebt Där-
wald das. was die Ltaat ?anscho»üng der deutschen Juaend
ausmockt. Er beschäftigt fick eingehend mit diesen Vrobl.-me»
und wirft die Frage auf w-tcher Lraat und welche Staats¬
form mol» uarer d-n aegevenen Verhältnissen am ehesten in
der L-„e iei dru Staatswillen der Jugend zu erküllen. um
ichst-bllÜ, »u dem Ergebnis zu kommen. ..daß die Demo-
rratie  nickts andetes als das Bewußtwerden der deuts-tien
Sraatsonschauung in der Jugendbewegungist sie ibr eigent-
.ickes Staatserlebn 's bedeutet". Zu diesem Erg->bnis mußte
der Verfasser kommen denn die Demokratie ist dieien' - d
Staatsfo -m. die die Entwicklung wahren Führer '̂-.-..- „m
nicisten begünitigt. ste ist der Ausdruck wah>—. Polksgem in-

Wss " ' 'MWWWWsu
kratie. _ _ _ ... . . , _ . .. . .. . .
tet. für die sogenannte ..formale Demokratie". sondern es gilt
nur d—,.i4 wenn Demokrat:? zuw lebensgestaltendenG-eunü-
?,i ..Rv des gesamten Pol ' -o geworden ist Hierbei dar» >.,a»
ober nickt verkennen daß es notwendig ist er» etn.-lal dis
äußeren Formen zu schaiken. die olodann mii demokratischem
Geholt zu erfüllen sind, daß Voronof-tzung wahrer Demo,
kratie" e.Len die nie! ge'ckmöbtc Formaldcmokroch;' .st. Bei
der Darlegung des »nterickisdes zwisck-n wahrer Demo¬
kratie" und Formaidemokrati.'" v°rfäilr Bärwald !eid--r in
ein"N T-" .er besten stck di» Gegner im Komv? ge>>en die
D-' „milk gerne bf>>ica-;n er lorickt von ..her westlich««
Demokratie" während S»ck tatsächlich die drei großen w--st«
licken Demokratien unter einander äntzcrl-ck wie innerlich
d-rart verschieden sind, daß es «in völlig sckieies Bild gek>-:i
muß. wenn man ste „.»er einen einheitlichen Begrikk
menznfastenm-riuckt.

S-ß: erfreulich ist es. daß auch Bärwald ausdrSckllch
D'.̂ tellt. daß die Bildung einer arifiu41?t !(6cn Fubrerichickt.
u-ic ste von der JuK-ndb.'we>".-.ag im allgemeinen erstrebt
wird, auf demokratischer Grundlage "i* i nur möglich son¬
dern vielmehr ,w»w. ae>ig ist Aas d-r Erkenntnis ..daß die
Demokratie nickts ander-s als drs Bewußtwerden der deut¬
schen Staaisanschauring in der Jugendbewegung ist", folgt
-ui N->rurnotwendigi->i! die Erkenntnis non der Notwendig,
lest der deinokrorisaien Junendbrrnegung wie ste stck in den
setzten Jabren entwickelt bat. Bärwald würdiot di-se Be¬
wegung in einem kurzen Kapitel in ihrer Eigenart als voli-
<Mie Juoendbeweguna. um als ibr Ziel biiizustellen: dir
Herbeiführung des cinb-itlichon dcuticken Staatswillens aus
dem Grift der Jugend heraus.

Die Handelskammer von Marseille für Wiederaufna ^iör
der Handelsbeziehungen zu Rußland.

Hm. Marieille. 9 Jan . (Hrvas ) Di« Handelskammer
nobm auf Vorschlag ihres Vwsttzendeno.s Abg. Girand.
eine Entschließungan. in der da- susammenarliettc-n 4iüer
Völker zur Besserung der grgonwärtigcn M-ns.uaftslage
emofoblen und die Wiederaufnahme der Brzlebung.n mit
Rußlano unter gewillri, Bedingungen gk'ordert wird. TzeEntschließung wird an die Regierung gmandt werden.

eine Schwester des verstorbenen Bankiers Arnheld
Nein, geradezu vermacht hat Tante Maria ihr die
Viua nicht, aber Loch auf Jahre hinaus zur freien
Verfügung gestellt, so daß man annehmen darf - daß
Ihr Wunsch in Erfüllung gehen und Fräulein von
Seeheim bis auf weiteres wohnen bl-iben wird "

„Das ist ja zu nett ! Da muß ich recht bald zu ihr
und ihr sagen, wie mich das freut . — SI'-. t nehmen
Sie doch noch eine Taffe Tee. Eraf Elßourg ! — Wer
ist denn das ? " fuhr sie fort , als der Bursche hereinkam
und ihr auf .̂inem Teebrett eine Visitenkarte über¬
reichte. „Hans Eickert, Leutnant der Reserve —
kennst du den, Benno ?"

„Und ob ich ihn kenne!" rief der baumlange Leut¬
nant erfreut aus , war überraschend schnell auf und mit
drei langen Schritten an der Tür . »

„Na , Hänschen, alter Knabe wo kommst d" denn
mit einem Male hergeschneit? " setzte er hinzu und
schüttelte dem eintretenden , mittelgroßen , rundlichen
Herrn mit dem vollen , rosigen Gesicht vergnügt die
Hand . „Marga , dies ist ein sehr lieber , alter Kamerad
von mir , der uns leider abtrünnig geworden ist, um
einen ganz abenteuerlichen Beruf zu ergreifen ."

„Privatdetektiv Hans Eickert. meine gnädige
Frau ", sagte der so lärmend begrüßte Besuch lächelnd
und küßte Frau von Angern die Hand.

„Ja , stell' dir vor , verwandelt sich dieser verrückte
Mensch über Nacht von einem wohlbestellten und noch
dazu sehr brauchbaren Offizier in einen Verbrecher¬
jäger ! Bereust du 's denn nach immer nicht, Eickert̂ "

„Im Gegenteil , die Leidenschaft für meine» Beruf
wächst mit jedem Erfolg , der mir besckieden ist", ent-
gegnete der Privatdetektiv.

„Und solche Erfolge sollen gar nicht selten Vor¬
kommen, obwohl man 's ihm seinem harmlosen Aus¬
sehen nach gar nicht zutrauen sollte" bemerkte Angern
scherzend.

Jetzt näherte stch auch Elßburg . der stch bisher im
Hintergründe gehalten hatte.

„Auch ich mache alte Bekanntschaftsrechte geltend,
mci.i lieber Herr Eickert", sagte er freundlich. „Ich
weiß nicht, ob Sie sich eines Kaisermanövers in der
Mark erinnern , bei dem ich als hinkommandicrter
Kriegsakademiker in Ihrer Kompanie mitwirkte ?"

Eickert hatte sich ihm rasch zugewandt , und sein-:
runden grauen Augen blitzten lebhaft auf.

„Gras Elßburg !" rief er s'chtlich erfreut und um¬
faßte die Hand des Grafen mit fest-m Druck. ..Welch
eine unurrhofftc Freude ! Daß ich Angern hier r - r-
finden würde , wußte ick. als Ich mich emsckloß, mich
hier niederzulaffen . aber daß Sie - "

„Was ? Du willst dich hier u'.eöerlaffen?" warf
Angern rin . „Das ist ja fam- s ! Da mußt du aber oft
zv. uns kommen, damit wir in elegischen Erinnerungen
an die schönen vergangenen Zeiten der Jugend und
Fr - iheit ichwergen können!" Dabei flog ein neckend
herouLsordernder Blick zu seiner Frau hinüber , die
ihm jedoch nur lachend mit dem Finger drohte.

..Ich hoffe, daß Cie auch mit mir gute Nachbar,
schüft halten werden ", sagte Graf Elßburg.

„Stehen Sie denn jetzt hier ?" fragte Eickert ver¬
wundert.

„Nein , aber ich habe vor Zwm Jahren meinen Ab¬
schied genommen, um Landwirtschaft zu studieren, und
wohne jetzt in Hob-n-Elßburg . ganz nabe -ime portas .“

„Hohen-E^ burg ?" wiederholte Eickert fragend.
„Ja . tolossal feudaler Herrensitz, sage ich dir,

Hünochen!" warf Angern ein.
Elßburg lächelte gutmütig.
„Run muß ich mich leider empfehlen", foatr er.

,Ick will beute abend noch pirschen geb- n. Also auf
baldiges Wiedersehen , meine Herrschaften! Vielleicht
machen Sie mir die Freude , den Ziemer bei mir zu
rffen. falls ich einen Back zur Strecke bringe ."

Als fort mar , mußte auch Eickert eine Taffe Tee
einnehmen worauf stch bald eine angeregte Ilvter»
Haltung entspann

. felsig
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Ein Jahr Volkshochschule.
Von Dr. Konrad Dürr » , Leiter der Volkshochschule Wiesbaden.

Der Bolkshochichulbund erntete nach mühevoller Arbeit
den ersten Dank. ais gestern vor einem Jahre die Eröffnungs-
teicr seiner Vollsboch chule vor übervollem Hause stattiinden
konnte. Wir hatten lange um die Seele der Wiesbadener
ringen müssen! Der Werbewoche des Volkshockichulbundes
war kein großer Erfolg beschieden gewesen, und pessimistische
Naturen ragten nach dieser Erfahrung der beabsichtigten
Gründung einen noch stärkeren Minerfolg voraus. Der glän-
zende Verlauf des Festaktes gab den Ovtimisten recht. Das
fade Schlagwort: ..Das Volk will ja gar keine Bildung" war
gebrandmarkt. Über 300 Hörer, unter ihnen zahlreiche Per¬
sonen mit einfacher Volks chnlbildung. schrieben sich für den
ersten Lehrgang ein. Niemals hat die Volkshochschuleerwar¬
tet. dag Tauscirde zu ihr kommen, daß sich nach Schluß der
Fabriken die Arbeiter in dickten Massen zum Bcscvlatz wiik-
zen. Die Volkshochschule iuckt nicht die Massen, sondern aus
der Masse, aus allen Schichten der Bevölkerung lohne An¬
sehen der Per'on. der Vorbildung, des Bekenntnisses, der
Parteizugeböngkeit) diejenigen, die sich wahre Bildung er¬
ringen wollen. Ihre wichtigste Aufgabe bleibt. dafür zu sor¬
gen. dag das Banner ihres Geistes auch wirklich von den
Wollenden  ausgesucht wird. Die Vorbedingung dazu ist
V.e r t r a u en. Ist die Wiesbadener Volkshochschule des
Vertrauens wert? Tie Organisation des Volkshockschul-
bundes Wiesbaden und Umgebung. E. V.. und seiner Grün¬
dung ist in der vom Referenten des Bildungsministeriums
(Dr. Picht und Dr. v. Erdberg) berausgegebenenVolkshoeh-
schulzeitickrift..Die Arbeitsgemeinschaft" als mustergül-
t i g bezeichnet und anderen Volksboch'Mlen als nach¬
ahmenswertes Deiiviel empfohlen worden. Der äußere
Rahmen ist demnach unantastbar. Nicht weniger Vertrauen
verdient die sittliche und geistige Eruiidauffassung. die der
Arbeit dieser Hochschule für das Volk das Gepräge gibt.
Aus allen Lagern sollen di« Hörer kommen, aus allen Lagern
aber auch die Dozenten. Diele sind keineswegs nur Berufs¬
pädagogen. Künstler. Juristen. Volkswirtschaftler. Kaufleute.
Schriftsteller vervollständigen den Kreis der Führer der Ar-
beitsaeme' nfchaften. Die Arbeitsgemeinschaft  ist
die neue Form, in der sich der Kampf der Elemente abspiel,
bis ein Neues. Grobes zum Bewußllein kommt, die Er¬
kenntnis.  das hinter der Scheinwakrheitdes Alltags dock
iiock etwas Höheres stoben kann, ein Ewigkeitswert. d->n ich
noch ri *t kannte, den zu suchen ich aber eigentlich au -gezogen
bin. Das Ringen um diese letzten Werte soll :n. E. der ttrfrte
Sinn der Volkshochschule sein. Ich sage ringen! In diesem
Worte tritt zutage, daß liier nickt nur ein lauwarme- Suva-
len: vovulärer Wissenschaft'erviert wird, sondern da«
Leb-er und Hörer in der Artusrunde sitzen und in gemein¬
samer Arbeit zum Kern der Probleme vorzudringen suchen.
Es nt keine Phrase, wenn ick behaupte, dost dos Individuum
in der Arbrltsgcmeinchaft auf eine höhere Lebensstufe ge¬
hoben wird, das der Geist an neuen Gedanken stck sckövferi'ch
entzündet und durchaus neue und wertvolle Gedanken hier
geboren werden. So ist es zu verstehen, wenn getagt wird,
durch die Volkshochschule arbeitet das ganze Volk an dem
Aufbau einer neuen Kultur mit. es setzt stch mit der Iiestehen-
den Kultur auseinander und mub in höherer Erkcnntnis das
verwerten, was keinen Ewigkeitswert besitzt. Dauer  und
d?mit höchsten Wert  besitzt allein dos karmonisckx
Snstem.  Wenn wlr nickt zum Verständnis dieses Welt-
gcsetzes Vordringen, werden wir umsonst ringen! lind dar-
ans rormt nch das neue Bildungnideal: Werdet wieder har-
msn.llche Memckcn. Die Harmonie liegt aber in der Totorr-

«vber Leonardo da Vmei bat cs wohl ^ur einen Er-
fvller di« es Renaissance-Ideals gegeben: W- lfgang Goethe
Dw moderne stelt hat alles in Disharmonie verwandelt.

trabe der Bolksboch'ch.nle aber ist es. zu verböten, dan ln
Jukunft noch einmal di« Gc'amtkultur des deullcken Votkes
und auch der Meistchheit von einer derartigen Disdarmonte
oen/r-scht werde wie es bisher der Kall war. Ich denke. ihre
nnilwe und geistige Aufgabe ist Uber jeden Zweifel «riighon.

i°5.n "nd >oll ieder Mitarbeiten! Keiner toll in di«
Volfsbochchule kommen, um dort feine We' tanlchavung ad-
zulewn u « :n falsch verstandener Nent' gsstät di« Segel zu
streichen. Jeder hat das Recht, leine Anschauungen zu ver-
cheten. Der Vorwurf, die lei ein ^ ildungs-
zirkus de- Bouroeoiste fcer  f <iv3ft<f, an ur irrf  Atzreve ae-
langie. rietet R* durch di eie Forderung non selbst. Gerade

? ?lnvs der Meinungen gibt oft der Arbei's -rcmeinssckaft
/ästige Sr>aunung. aus der etwas Neues gpha-en
kann. Diejenigen, die einmal den Weg zur Vellks-

ooch chue gefunden haben, werden denn a>>ck bald v"n der
Stimmung der aeisti-'en Freiheit und Beweg-

Urbeltsgemeinich-rrten reT,7'~n» aebannl und harren
1 ®rern a" e Dannelstnnden hind"-ch die T' pue. Der

.avn.nn.,,« M  es würde ihnen

etwas fohlen, wenn Re an ihrem Abend nicht zur Volkshoiv
schule geben konnlen. Besonders einigen Arbeitern und Ar¬
beiterinnen mub nachgcrübmt werden, dab Re mit einer Be-
gelsterunq und Anhänglichkeit an der Volkshochschulehängen.
?ie Allein schon die Gründung der Wiesbadener Volkshoch¬
schule rechtfertigen. Es ist nicht nerwunderlich. daß die
Sorerz-ffer im Wachen begriffen ist. Das soeben beenoerr
Tertial !'«tte 400 Hörer. Immer mehr sckliebt Rch auch die
Sorer waft zur Bolkshockichul gemeinde  zusammen. Man
lernt sich allmählich kennen und schätzen. Viel dazu beiira-
sen die seit dem letzten Lehrgang eingerichteten Vortrags-
und Ti skuuionsobende für alle Höre- in der Aula, Unsere
sesellschanlicken Veranstaltungen verliefen z. T. äußerst har¬
monisch. So geben wir mit freudigem Ovtimismus in das
zweiie Jabr . dkiien erster Lehrgang am Ist. Jaguar beginnt,
ô er Preis für die erste Arbeitsgemeinschaft mußte auf 30 M..
um weiüges erhöbt werden. Jede weitere Arbeitsgemein-
sdgft kostet aber nur 20 M. Von heute ab können die Hörer
belegen und zwar im Bureau der Volkshochschule Lnzeum2
lBoleplatz). abends von 6 bis 8 Ubr. Kum Schluß noch eine
-̂ ltie an all«, die in der glücklichen Loae R»d. nickt allen
Verdmnst zur Behauptung der Existenz ihrer Familie zu ge¬
brauchen: Unterstützt den Valksdockschulbund einmal durch
angemessene Svenden. Es ist beschämend für Wiesbaden
nnd es wird im unbesetzten Gebiet gor nicht »-"standen, dost
Rch außer zwei genannten Spendern ni* t ein ein-
ii.Bcr Geldgeber, keine Firma , kein Millionär ge-
mndcn hat, der ein« hervorragende Kultur¬
stätte. wie die Wiesbadener Vvlkshcch!-̂ »le genannt werden
darf nnterftützt bat. Die Stadt hat bisher eine ei-malioe
Beihilfe von 12 000 M. gegeben. Es ist geradezu ein
Heroismus, und es macht dem Vorstand des Volksbocktchul-
bundes alle Ehre, dab er das ganze Jahr Rck so bebesten
konnte. Das ging auch nur deshalb ohne schwere Beein¬
trächtigung des Giinzen. weil wir uns mit einem Bureau von
einem Onad-atmeter Grobe behalfen und i-, Frh berzmonn
ein«, Sekretärin fanden, die ,,v.e- iaeltl !ck Nch für die Bokks-
bock chule ankooferte. — Wir borken, dab überall die E?r>n^ -
wack'en wird daß euck eine Volk-h-erâ use nickk- am Feist
allein leben kann, 'onde-n dag auch kulturell« Bestrebungen
der Unterstützung wert Rnd.

- - Scharf'chjcRiidungen. Wie der PastzeivräRdent be¬
kannt gibt, ri-den vom 10 Januar bi; 4. Februar , von vor¬
mittags 10 Ubr bis nockmi" aas nn - aut dem gbgeb-' ' ,ren
Teil de« Ti-rva-ks Blatte Scharfschiestübungen statt. Sicher-
hertsvosten und aingrstellt.

- tzsfentUcke Versammlung. Heute Dienstagabend
8 Uor findet in: Lnzeum 1 am Schsa°-iratz eine L̂ ' entlia'e
Versammlungder Deut'cken demokrâ i'̂ en Pa -ioi statt. Es
^vrjcht Rei^ stagsabaeordneter Otto Scku ldt kBerlinl . ein
bekannter Beamtenfnbrer. Uber ..Lebebsfraaen des deukick««
Beamtentums". Da der Redner avck o„f die F' aqe der (?Vu
staatstckung der Eiienhabn. der Bost vlw. eingehen wird, ist
der Besuch kur alle Benöllernnos'ckichten zu empfehlen. Esfolgt dem Vortrag freie Aussprache.

— Die Tarife für kommunale Verkehrsabgaven bedü-fen
n,i cht mehr der̂ Eenehmiguna durch die Kreis-  oder B e -
' i r k,sa u s !chn st e. Die Tarife brauchen nur noch dn-ck
^i« stellen rcstaesetzt zu werden, die daz" beri'stn Rnd Zur
Wahrung der kommunalen wirtschaftlichenBelange haben
aber die zuständigen Minister angeordnet, dgst die Prnvin-
ziglheböndenden Verhältnissen der Gemeinden Beachtung
schenken. Sat dies durch die Ministeriali - stanz zu erfolaen
lo sollen Re Rch bei der Weitergabe an diel« über die kom¬
munalwirtschaftlichen Eesschtsvunkte eingehend äußern.

— Umwandlung der Erwerbskofensür'orge. Aus
Berlm wird gemeldet: Im Reichsarbeitsministerium wird
ein Gesetzentwurf ausgearbeitet, der die Umwandlung der
Erwerbslo enfüriorqe in eine Arbeitslosenversiche¬
rung  vornebt . Der Aufwand, den die Lerstcheninq aus-
mackt. lall im Weg« des Umlageverfabrens durch Beiträge
der Arbeitnehmer und Arbeitgeber gedeckt werden. Da bis
zu dem Inkrafttreten des Gesetzes neck eine gewisse- Zeit
v-rstreächen wird, 'oll bereits norber durch einen kleinen Avf-
ichlaa auf die KrankenkassenbeitrSae das nötige Kanital für
die Versscheri-ng angesammelt werden. Auck die Beiträge
di« später auf Gru"d des Ge'etzes zu zahlen stnd. losten fick in
mastigen Grenzen halten. Wie das Reich--arstxif«a:inisterium
betont, itoht das Gesetz keineswegs im Wider'v' i-ck zu der
Reichsvertgssung. da es dort nur beißt, das Reich sei m-r.
pilicktet. für den Unterhalt der Arbeitslafxn zu sorg->n nickt
aber gesagt rsr. daß es selbst die Kosten dazu auibringenmüsse.

-- Die Kleintierdiebe stnd wieder an der Arbeit. So
wurden in der Nackt vom Donnerstag zum Freitag voriger
Woche aus einem Grundstück an der verlängerten Neu-
dul-gerst-abe 14 Hübner durch Sinbruck a-stoblen. Sockâ n-
iicke Mitteilungen über den Täter und Verbleib der Hühner
werden an die Krrminalvolszei  Zimmer 20 erbeten
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— Em großer Einbruch wird aus Mainz hierher herjch-

«t . Dabei fielen den Dieben u. a. folgende Sacken in die
Hände: 43 Dutzend Haar'pangen. 21 Dutzend Zierkämm«.
3K Dutzend Zestoidsvangcn. 3M Dutzend Zierköm.me auß
Zelloid. 5'A Dutzend Haarbürsten, ferner Zahnbürsten, große
Mengen Seife. Musterkofier und eine Schreibmgŝ ine
(Marke Adler). Sachdienliche Nachrichten über den Töter
bczw. die Töter, über den Verbleib der Sacken werde» auch
von der hiesige» Kriminalpolizei entgegengenommen.

— Hoi' l !N7m-- -Dleistnk!k. Aus einem Hotelzimmer wurde ei»
schwarzes Tatinkleid mit schwarzen Seidenfronse « entwendet , ^ senen,
die Angaben machen könne», werden gebeten , aus Zimmer 17 de» Palizei-
präsidlums vorzusprechcn.

— Errichtung van KonreNvifteNe«. Dkl Beamtenausschutz de, Land¬
tags hat bei der AMndcrung der Ausfühiungshcjtimmungen zum Volks-
schul' ebrerdicnsteinkommcngesctz bestimmt , dah die Einrichtung van Kon¬
rektorstellen an jeder I- chulc mit sechs oder mehr Klassen zu erfolgen hat.
Mehrere Stellen für Kanrekioren und Konrektorinnen müssen an ie"em
Schulsystem mit 14 und mehr Klassen geschaffen werde». Diele Bestim¬
mung oi' t auch sür jedes Schulsystem, das eine besondere Knaben- und
eine iesandere Mädchenabteilung hat . Die seitherige „Äann "-Vo-Ichrift
der Ausführungsbestimmungen ist dadurch beseitigt : di« stellen «rüjsd»
errichtet werden.

— Familienforschung . Am Mittwoch , d«n 11. Januar , abend , 6 Uhr,
findet im Gemeindcsaal der Ringkirche sAn der Ringkirche K) «in Bortrrg
t«s Herrn Generalleutnant v. Otdtma,  üher „FamilienforschuM^
statt , worauf hiermit nachmals hingcwiesen sei. Der Bortragende lh
der langjährige Herausgeber der „Westdeutschen Zeitschrift für Aai»ilie»-
farschunq" und eine Autorität auf dem genannte « Gebiete.

Vorberkchte über Kunst , Borträge uns Terq »«ndtes.
* Tribüne . In dem heute Dienstagabend §14  Uhr ftattsindende»

Richard-Wagner -Abend fl . Aboniiement - abendj , bei dem Gertrud«
Geyersbach, Nicola Geistc-Winkcl , Victor r>. Schenck und Julius Ernsthaft
Mitwirken, kommen Arien , Duette und Fragmente aus den Dgern
„Tannhäuser ", „Lohengrin " , „Walküre " , „Parsifal " und „Fliegender
Holländer" zum Vortrag . Tie Kasse im Wintergarten ist Dienstag de»
ganzen Tag geöffiket.

Aus dem Bereknskehev
* „Ras säuischer Verein für Naturkunde «. Donner^

tag , den 12. Januar , 8% Uhr abends , im Lnzeum am Markt Vorstaa de»
Herrn Geh. Reg .-Rat Dr . Ernst über „Natürliche und künstliche Ameisen-
nester". »

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Betrügerisch « Zigeuner.

— Dotzheim, 9. Jan . Dieser Tage hielten stch hier zwei Zigeuner,
angeblich mit Namen Klein und Kleck oder Keck, auf und boten Gold zum
Verkauf an . Beide hoben auch für mehrere tausend Mark an eine«
Karussellbesitzer verkaust , welches stch aber nachträglich als Blech erwies.

Fund eines Einbaume,.
kpä . Eckiwanhelm a. M -, 8. Jan . Vor einiger Zeit , als der Main

'einen tiefsten Stand erreicht halte , fand man gegenüber der katholischen
Kirche im trockenen F ' uhbet ! die gut erhaltenen Reste eines „Einbauines ".
Der wertvolle Fund joll dem Heimatmuseum überwiefru wechen.

Eine amerikanische Spende.
— Lantenbach, 8. Jan . Joh Diey , der vor einigen Jahrzehnte « nach

Amerika auswanderte , sandte dem Bürgermeister feiner Vaterstadt 8a «tcr-
Sach für die dortigen bedürftigen Familien den schönen Betrag vau
100 000 SR.

Absturz bob  Fetsblöcken.
tu . Braubach , 8. Jan . Auf die große Nässe am Montag waren kn der

Nacht zum Dienstag am Marksburgberge auf de«en Nerdwestseit« Fels,
blöcke abaefallen , von denen ein gewaltiger Block fcn  wett über S9
Zentnern in gefährlicher Weise hinter den Anwelen um Habuwcg bei«
«eiteren Absturz drohte . Die sofort aufgenommcnen Schutzmaßnahme«
hatten das Ergebnis , daß der Stcinklumpcn In einzelne Stücke zerschlagen
und diese tm Boden elngegraben werden konnten.

Da, Ende eine, „Kreisblattes ".
fpd . St . ffioor, 8. Jan . Der Verleger des St . Gaerer Kreisblatt «,

bringt in der letzten Nummer des alten Jahre « folgend« Erklärung:
„Der "Kreistag hat am Donnerstag , wie nicht anders zu erwarten war,
die Eewalipolitil de» Landrats sanktioniert . Bei der Zusammensetzung
(vier Fünste ! gehören seiner Partei an ), kein Wunder ! Damit hat d«
Kreistag das „Et . Eoorei Kreisblatt " endgültig unterdrückt . Nach einer
Existenz van fast einem Jahrhundert weicht der Berlag der Eewaft und
überläßt das Urteil der Geschichte."

*

w . Darinftadt , 'f. Jan . Wegen der zahlreichen Grippe -Erkrankungen
wurden di« Ferien der hiesigen Volks- und höheren Schulen abermals um
acht Tage verlängert . \

Der Roman des Fräuleins Vier.
' Bon Mar Preis.

«i- iunse. unerfahren« Vier freute Rch des Twfeins.
dös ?:enig  am ihre Umgebung und fand nur
*L°it Rackcharn in der Zahlenreihe, die Drei und die Fünf
l-üo,, ^̂» runden Bäuchen ganz abscheuliche Zeitgevessen
keiio» uieim  Leben könnte sie an so einem zerscknör-Kerl Gefallen finden. Die'« Drei mit

u '"n urd dem Sängebauch— sah Re nicht gräßlich
ftWni dl« Fünf erst mit der koketten Feder auf dem
eJinla ,LVn' fyT! Was war man doch selbst für ein ehrlich
ksâ ' ^ "^ Avlizierj«s Eeschäps! Manckmal. an besonders

die Bier weit hinaus ins Zahlenland sab
und «ln » ^ äUt  knnauf bis zur Sieben. Beide schlank
weit ihrem Ge'chmack. Nur ebenso schrecklich
er»äb?t- ' «^ ? und scheinbar kehr hochmütig. Von der Eins
und d,> ^ halte Rch für den Eckpfeiler aller Zahlen.

ff en  wollte gar eine Heilige sein.
sorockenE?,T? ses fani Frau Algebra, die schon häufig vorge-
Sti fteD« kie war nicht gerade gesprächig

Ikn, Vier einen Doovelvunkt.
hang" dr> Vier" willen, was geschieht denn da?" fragte

"Ack ?,?ri en dividiert", sagte trocken Frau Algebra.
Tu .* * ? en- werde i» denn dividiert?"

leicht als durch die Zwei^ Soll ick Sie viel-
aus Da« iit' « ^ lblt dividieren? Da kommt die Eins ber-
divi'dieren? ^!^^ i«ressant. Oder soll ich Sie durch die Eins
langweilia kommen Sie heraus. Na. das ist doch auch
Sie durcĥLi? ^ «dK ^ die.Abwechslung. Darum werden

"Für ? wmt dann heraus, gnädige Frau ?"
ungebild-.Ê k halbe Z^^ Rnd Sie mathematisch noch reckt
die Zwei herauŝ"^ ^ rau Algebra. ..dann kommt natürlich
die aNê Daick .ia  gar nicht", wandte die Vier ein. aber
konnte im, km» schon,u dividieren an, und die Vier
EX ?* nur  mehr angjtlich flüstern: ..Tut 's aber auch nickt

ilvrrtz.ihlen Alisdruck zu gebe» " am ' WetttUnp
wiss-^ ja !Ä " Z°h!!" ' schalt Frau Algebra. ..SieSr - Zwei alles für Sie getan bat.
Äbnem»um 'vü.Ä - multivlizieren lassen, nur . um«w*« ! »um Dasein »u verhelfen. Sie hat Rch. um Sie auf

36t Bein zu stellen, auadrieren lassen. Und so danken Sie
ihr all di« Lvler! Pfui Bruchstrich!"

Die Vier, die keinen Fami ' ienRun hatte , ging zum Zahn¬
arzt. u. lc wolle Rcb einer Wurzelbehandlung unterziehen.
Es wurde ihr di« Wurzel gezogen, und heraus kam — dieZwei.
v>* ■'ka- -«̂be ich denn vor die'er Zwei keine Ruhe im
Leben? Wo ich geh« und stehe, nerfolat ste mick?" seufzte
die Vier. ..Ewig diele Familienstmvelei! Ich werde beira-
tcn. ras wird das best« lein." . Gnädiges Fräulein ", warnte

cker Wurzeldoktor. — ein liebenswürdiger, onkelhafter, älte-
öorr . „Sie und eine gerade Zahl. Lernen Sie das

lckatzen! Sie können nur eine ungerade Zahl betraten —
00 . os zu Ihrem Vorteil ist . . . bleiben Sie lieber unver¬heiratet und gerade!"

..Wer sagt Ihnen, daß ich eine ungerade Zahl heiraten
Baucĥ «E tum Beispiel di« Sechs, sie bat zwar einen

-Pardon , mein Fräulein , die Sechs ist aus der Ehe
Ihrer Frau Mutter Zwei mit der Drei entsprungen das
war« eine unerlaubte Verbindung."

...Schöner Ge'chmack. den meine Mutter hat . die fette
~ bleibt immer noch die Acht, auch ein» ge¬rade Zahl.

.. ..Religion und Familienreckt schwach, mein gnädiges
Fraulem . die Acht ist Ihnen blutverwandt . . .. die Juristen
wurden das Inzest nennen!'.'

..Mit traurigen Gedanken kehrte die Vier an ihren Platz
r ^ IC war die schlanke, stolze Eins , rvie weit die

kuole. heilige Lieben! Neben ihr stand die fette Drei, der
00  eigentlich als dem Gatten ihrer Mutier hätte das Dovvel-

tznnfküssen müssen. Reben ihr stand auch die kecke, verspielte
. . -Na Fräulein Vier?" lackte Fünf höhnisch. ..Was mackt

bFowilic ? Sehen Sie myjf  an . ick bin ein unab¬hängiger Junggeselle. ohne Anhang immer lustig, habe mit
vem Zadlenvack nickts zu sckaffen— Bohtzmenatur — wollen

werden? Freundin , bitte . — unüber¬
windliche Abneigung gegen Standesamt . . ."

kürzte Rch in das Abenteuer und ging mit der
^0 "^ Sie immer als gewissenbakte. gerade Zahl vora«s.

"^ hbotels und in Sckulhe' ten meldeten Re fick als
ciun,u"dvierzig. Lem ihrer Familie wurde die Vier in Acht
!M, ®Ann. »etan. Keine gerade Zahl wollte mit dem Paar

mur\LXi}l  öu ichanen haben. Die Sorgen wuchsen, diePier wurvc schmächtig und âb elend aus.
Eam die Rettung: geschah das RRHrende und Wun-

dervare. Die gute Zwei, die die Scha-nde in ihrer Familie

Sport.
* « «•■. »nd T- unnsNnb Wiesbaden lE . « .). Nach kurzer W-nd-r.

pause findet am Sonntag , den IS. Januar d. I .. di- erste diesjährige
Hauptwanderung als Winteiwandcrung nach Lengenjchmalbach statt.
Tie Wanderung wird wie jolgt ausgcsühit : Abmarsch vormittags 8 Uhr
ab Dotzheim. Den Panoramaweg auf der Höhe des Weilburger Tales
entlang bis zum Taunusheim lSammelrastl . Alsdann die alte G-oraen.
borner und Lahnftraße kreuzend, Aufstieg zur Hohen  Wurzel (618 Meter)

nic&t länger mit arischen konnte, humpelte auf ihrem olatt-
?^ >'-^ .Z ^ ^ °'i.bê weiien Weg zur hochstehenden Zwan-

auch aus der Familie Zwei aber von der adligen
dekadl chen Llme ist. Dort erbat Re Hilfe: und. Reb nur die
Zwanzig lieg sich durch die Fünf dividieren. Heraus kam—
~ier' s ®unT""b . P ^ r waren nun gewissermaßen eines die
gickarde war getilgt. Vor den Zahlen wenigstens. Die Fünf
konnte den Trick nicht verwinden und ließ die Vier Rtzen

Sie heiratete später ein« feiste Null, und als Familie
Linie derer" von m **** bekadisch -aristolratischen

. von
indem

2lus Aunst und Leben.
&u * Essen mit Kunstbetrachtung. Die Verbindung
Kunst und Kucke glssg bisher meist von der Kunst aus. insen
Üm?"u^ I ^ b^ -„ailerhand Leckerbissen und kulinarische Ge-
atzl/Gestaltung  verklärte . Nunaber hat die Küche den Zusammenhang mit der Kunst auf¬
genommen und sucht die Reize, die sie der Menschheit vietet.
durch einen Zusammenklan« m t̂ künstlerischen Eindrücken»ii
Marken . Sn einem Pariser Restaurant tritt nun an / .e
§ L d» .Moukbeglc,tungbeün. Essen die Kunstbetrachtung.Dieses Lokal bat alle leine Wände und selbst einen Teil
seiner Soiegel mit Gemälden bedeckt und so den Svessermim
m eine Kunstausstellung umgewandelt. Alle Maler können
hier, wenn ,ie wollen, ihre Bilder einen Monat lang auf-
bangen und erhalten auf diele Wci'e ein« kostenlose Ee-
lM "beit einem größeren. Publikum ihre Weike vorzuführen
Vielleicht kommt sogar in der behaglichen Stimmung der
Verdauung ein Freund guter Kucke auf den Gedanken, stch
em Bild zu kauten, und damit ist den schwer um ihr Dasein
ringenden Kumtlern erst reckt gedient. Die Pariser Blätter
knvvien an diese Neuheit mancherlei Betrochlunaen hm»
ernsthafter und halb spöttischer Art. ' So meint «in - bl»
e, eine günstige Gelegenheit gegeben für die Führung eine«
okraltschenLralogs. indem man au? die beste Welle die Rnn-

licken Vergnügungen des Magens mit den geistigen Ge¬
nüssen. die durch die Kunst geboten werden vergleichen
könne. Don anderer Seite wieder wird die Frage ^ ufgewo"
fen. was wohl in ehr den Aovet-i und die Verdauurß anr«,e»
werde.stie neue oder die alte Kunst und mau vermutet daß
cur ,» oues impreiwnistllchcs Stilleben , auf dem fofti«
mfil«n£ müsf. *vrl!" .^ ^ üsel dargcstellt ist. weit anregender
mvv **3 • UTlf k'.ivisti che ..nstuie morte". auf derman nicht da» geringste erkemren kann

1
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Hnfunft 9.45 Uhr vormittags . Nach kurzer Sammelrast Abstieg nach
Seitzenhahn . Ankunft 11.30 Uhr , Einkehr bei Mitglied Wink. Um 12 Uhr
beginnt der Weitermarsch über die Schanze (518 Meter ) nach Hettenhain.
Fe nach den Witterungsverhältnisten entweder der Straße nach ober über
den Höhenweg mit prächtigem Blick nach den. Wanderziel Langenfchwaibach.
Nach »/,ständiger Rast im Gasthause „Zum Schützenhof" Weitermarsch auf
»er alten Poststrage Schwalbach-Idstein , zwischen den Ortschaften Born

And Watzhahn hindurch nach dem Watzhahner Tälchen und von da nach
Kahn . Ankunft 5 Uhr . Daselbst Schlußrast im .Gasthaus „Zum Taunus"
bis zur Abfahrt des Zuges ab Kahn 8.18 Uhr , Dotzheim an 8.48 Uhr,
Wiesbaden an 9.94 Uhr (deutsche Zeit ). Die Eesamtmarschzeit betragt
ca . 6 Stunden . Führung : Die Herren Otto Fach und Rob . Naumann.
Er wird gebeten, keine Hunde mitzudringen.

Gerichtssaal.
— Der Priester der Menschheitsgemeinde . Bor dem Wormser Schöffen¬

gericht spielte sich dieser Tage der Prozeß gegen den Schriftsteller Peter
Bender , des Gründers der ersten Menschheitsgemeinde , an deren Spitze
Bender und seine Frau als das Priesterpaar stehen, ab. Die Grundlage
der Ofsizialklage, die von der Staatsanwaltschaft in Mainz erhoben war,
bildete das berüchtigte unslätige Flugblatt , das Peter Bender im vorigen
Jahre verbreitete . Ter Angeklagte hatte sich eine Zeitlang zur Beobach-
lung auf seinen Geisteszustand in der Heilanstalt in Alzey befunden. Die
ärztlichen Gutachten lauteten , daß ihm die Verantwortung für seine
Handlungen nicht cbzusprechen sei. Zu der Verhandlung , die
fich bis in die späten Nachmittagsstunden hinzog, waren 39 Zeugen aufge-
boten . Das Urteil lautete 1. wegen Gotteslästerung , 2. wegen Erregung
öffentlichen Ärgernisses durch unzüchtige Handlungen und 3. wegen Feil - _
Haltens unzüchtiger Broschüren und Flugblätter , die er durch Schulkinder
hat verteilen lassen, aus 6 Wochen Gefängnis und Tragung sämtlicher
Kosten.

Neues aus aller Welt.
Eia Miißrigrs Mädchen erschlagt den Vater mit einem

Küchenbeil. Die Tächter des Stnbenmalers Batbauer ans
Verlin -Buchholz. die SOMrige Arbeiterin Batbauer bat ein¬
gestanden. ibren Vater ermordet zu baben . Ihr Arbeitslobn
wurde zur Bestreitung des Haushalts benutzt, da der Vater
'tur selten arbeitete , ständig trank und in der Trunkenheit
Frau und Tockter schwer mißhandelte Das Verhalten des
Vaters hatte bei dem Mädchen ständig Zeigendes Rachege-
fiibl geweckt, das seinen Söb 'vunkt erreichte, als die Mutter
infolge der schweren Mißhandlungen nach dem Krankenbause
gebracht werden mußte . Da die Mutter nicht zu ihrem
Manne zurückcehren wollte , hatte sie mit der Tochter verab¬
redet . daß diese die Möbelstücke und sonstigen Sachen nach
einer Stube in der Kaiser Friedrichstraße in Pankow bringen
sollte. Am Donnerstag machte sich die Tochter in Abwesen¬
heit des Vaters daran , einige Sachen zusammenzuvacken.
Dabei überraschte sie der Vater . Jetzt bekam !ie große Angst,
daß der Vater sie wieder mißhandeln werde. Dieser habe vor
Wut mit den Zähnen geknirscht, sei , ns Bett gegangen und
habe ihr noch im Bett mit Den Fäusten gedroht. In ihrer
Angst sei in ihr urolötztich der Gedanke gereift , den Vater
umzubringen . Sie habe das Küchenbeil genommen und unter
Aufbietung ihrer ganzen Körverkraft mit dem Beil auf den
Kovf des Vaters geschlagen.

Boa einer Lawine verschüttet. Wie aus Innsbruck gemel¬
det wiro . ist eine aus neun Perimen bestehende Skiläufer-
Gesellschaft von einer Lawine überrascht worden. Studien¬
rat Dr . Lutz aus Ebingen (Württemberg ) und Fabrikant
Sommer aus Ranensbura (Württemberg ) fanden den Tod.
Ihre Gefährten konnten sich retten . Bei dem am nächsten
Tage mit einer Erveditiou unternommenen Rettungsversuch
ging abermals eine Lawine nieder , wodurch Assessor Häbnle
aus Ravensburg und Architekt Vogel aus FriedrichsbaieN.
die am Vortage verschüttet waren , aber gerettet werden
konnten, unter den Schne.' inassen begraben wurden Trotz
aller Anstrengungen der 80 Mann starken Rettungsexpedjtion
konnten vier der Verschütteten noch nicht wieder ausgefunden
werden . — Seit 30. Dezember werden zwei jüngere Skikäufer
aus Ravensburg , die eine Partie unternommen batten,
vermißt.

Handelsteil.
Die Reichsbank am Jahressch’ul

Der letzt zur Veröflentlichung gelangende Ausweis der
Reichsbank am Jahresschluß läßt die außerordentlich ge¬
steigerten Ansprüche an Krediten und Zahlungsmitteln er¬
kennen. denen die Reichsbank zu derartigen Terminen
üblicherweise unterworfen ist. Die gesamte
Kapitalanlage zeigt ein sonst nur in der vierten
Juni- und Septemberwoche des letzten Jahres über-
troffenes Anschwellen um 14 935.1 Mill. M. auf 133 597 Mill.
Mark. Die bankmäßige Deckung .allein wuchs
um 14 947.4 Mill. M. auf 133 392.7 Mill M. Die gewaltige
Steigerung der Gesamtanlage ist ausschließlich durch die
Zunahme der Bestände der Bank an diskontierten Reicas-
schetzanweisungen bewirkt worden, die sich in der Be¬
richtswoche um 15 2936 Mill. M. au! 132 330.9 Mill. M. er¬
höht haben. Diese Neubelssfung der Bank ist zum kleinereu
Teil auf die zum Jahresschluß vermehrten Ansprüche des
Reichs zurückzuführen: in der Hauptsache hing sie damit
zusammen, daß an solchen Terminen einerseits die Reichs¬
bank nur in geringem Maße Scĥ tzanweisungen im freien
Verkehr abzusetzen imstande ist, anderseits abgesetzte
Schatzanweisungenin großem Umfange an die Reichsbank
zurückströmten, während gleichzeitig fällige Beträge nicht
prolongiert werden. Erfahrungsgemäß verschafft sich im
wesentlichen auf diese Weise der Verkehr die zur Abwick¬
lung der Ultimobedürfnisse erforderlichen Betrage, die
überwiegend den Giroguthaben zugefuhnt werden. Dem¬
entsprechend zeigen die fremden  G e 1d er  der Bank
in der Berichtswoche eine Vermehrung um 11 Hob Mio-
Mark au! 32 905.7 Mill. M.

Der Zahlungsmittel bedarf  hielt sich etwa
auf der Höhe dev Anforderungen während der Vorwoche.
Es strömten 4643.9 M51I. M. an Banknoten  neu in den
Verkehr ab : deren Umlauf erreichte mit dem Betrage von
113 6395 Mill, M. die Höchstziffer des Jahres 1921. Der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen  stieg
gleichzeitig um 342.5 Mill. M. auf 8324.7 Mill. M. Im ganzen
sind also an beiden Geldzeichen in der Berichtswoche
4986.4 Mill. M. neu in den Verkehr gegeben worden gegen¬
über 1754.8 Mill. M. bezw. 16267 Mill. M. in der Vergleichs-
zeit der Jahre 1919 und 1920 Der in den Kassen der
Reichsbank befindliche Goldbestand weist eine, wenn auch
nicht erhebliche Zunahme um 1.7 Mill. M. auf. welche da¬
mit im Zusammenhang steht, daß von dem Anfang Novem¬
ber vorigen Jahres in der Schweiz gegen Goldverpfänd nne
ufgenommenen Lombarddarlehen ein entsprechender Be

trag zurückgezahlt worden ist.
Die Neuansprüche, welche die Darlehnskassen

zum Jahresschluß zu befriedigen hatten, beliefen sich auf
1095 Mill M.; die Summe der ausstehenden Darlehen ist
damit auf 15 308.1 Mill. M. gestiegen. Da die Darlehns¬
kassen einen dieser Zunahme entsprechenden Betrag an
Darlehnskassenscheinen an die Reichsbank zu liefern
hatten, so haben sich deren Bestände an Darlehps-
kassenscheinen  unter Berücksichtigung der in den
Verkehr abgefiossenen Beträge um 752.5 Mill. M. gut
6863.3 Mil. M. vermehrt,

Industrie und Handel.
wd. Gründnng einer Kartellabwehrgruppe in der

Damenkonfektion. In einer von zahlreichen Einzelhändlern
Deutschlands besuchten Versammlung des Reichsverbandes
für Damen- und Mädchenkleider wurde kürzlich gegen die
verstärkten Bezugs- und Lieferungsbedingungen der Er¬
zeugerverbände Einspruch erhoben. Die sofortige Ein¬
leitung neuer Verhandlungen mit den Fabrikantenver¬
bänden soll gefordert werden. Es wurde beschlossen, die
Herbstaufträge nicht eher zu erteilen, bevor diese Ver¬
handlungen nicht zum Ziele geführt haben.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 9. Januar . Drahtliche Auszahlungen für

Hol ’and . . 8188 .80 6 Hk. 6181 .20 B. für 100 Gulden
Buenos -Aires 5S .S0 8. 56 .10 B. 1 Poso
Belgien . . 1318 .65 6. 1321 .35 B. 100 Franken
Norwegen 2622 .35 G. f 627. r 5 B. 100 K'-onen
Dänemark 3321 .63 G. 3323 .35 B. 100 Kronen
Sch wi den 4145 .85 G. 4 154 .15 B. 100 Kronen

204 .65 G. 305 .35 B. 1(T Finn. Mark
729 .25 G. 730 .75 a ln 1,1 re
709 .25 G. 71 ° .75 B. 1 Pfd . Sterling
168 .38 G. 168 .67 B. I Dollar

1383 .60 G. 1386 .^0 B. 100 Franken
Schweiz . . 3246 .75 G. 3253 .25 B. 100 Franken

2887 .45 G. 2512 .55 8. 00 Pesetas
6 .23 G. . 6 .27 B. 100 Kronen

272 .70 G. 273 .30 B. 100 Kronen
27 .97 G. 27 .93 B iro Kronen

6 .25 G. B 100 poln. Mark
Bukarest . G. —B. ICO Lei
Sofia . . . 113 .88 G. „ 114 .15 B. » 100 Lei

Wetferbsrlclifi,
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

8 Januar 1921 Uhr 27
asorgen«

. Uhr
aa«nra.

) (Jar 17 Mittel

I auf0 au. Normalschwere 7Ö2.8 749 8 747 7 50.1
red . | auf dem Meeresspiegel 63 9 60 7 58 4 61 0

Thermometer (Celsius ) . . . . —8 2 —4.9 —1.6 —4 1
Dunstspannung (Millimeter ) . 2.2 2 9 3 7 2.3
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 94 83 92 93.0
Windrichtung. SO 1 SO I still —
Niederschlagshöhe (Mllimeter) — 5.2 6.4 • —
Höchst « Temperatur (Celsius ) : —1.0.

ßiebrioh:
Mainz:
Ca u b:

Niedrigste Temperatur : —9.1.

\\ asserstand : es ßha .a
am 8. Januar 1922.

Pegel 1.10 m gegen . !.40 m am gestrigen Vormittag
. 0.7 ) . „ 1.02 . .
„ ’ 2 02 „ „ 2 25 , „

Marktstrasse fc.
Spezialhaus ftir Wäschs-

Acsstatiungen
Betten - Kinderwagen.

SÖlidenfo
Kombella Zahnpasta

Rösti . Geschmack ! Mundgeruch verschwinde, ! W
Die Zähne werden schneeweiß und gesund ! n
Es gibt nichts besseres und so billig dabei ! * I

In allen Apothek ., Drog ., Parfüm, u. bess . Friseurgeschäften.

Die Morgen -Ausgabe Umsatz! 8 Seiten.

Hauptschriftleiter : H. Le lisch.

BeremtworMch für den politifchen Teil : H. Lekifch ; für den Unter-
haltungsreil : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil , sowie
Gertchtrsaal und Handel : W. Etz : für dir Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Trucku . Verlag derL . Schellen derg ' schen Hosvuchdruckerel rnWiesdasei»

Sprechstunde der Echriftlettung 12 dis I Uhr.

F12S

iweater und<Sweafer-/ !nzüge
V\/i nfer —̂ porfarli frei

Trifcof- llnl-erzeucfe
TriKot- ßemden
Gamaschen
Westen
SteLimpfe

un DW.
Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen,Aulklar. Broschüre No".

von MR . 5 . -

Syphills-
Behandlung nach den
neuest, wlssenschaftl.

Methoden
ohne Berulsstörung

5 Sk.  gegen Einsend,diskret verschl.
Spez-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium

Frankfurt a. M., Bcthmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 69,3.
Täglich 11—I. 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Achtung2
Versäumen Sie nicht, io schneit wie möglich Ihren

Bedarf an

Anzugstoffen
einzukausen; gebe auch d ese Woche

auf alle greife nod)10%Mit.
Führe bei außergewöhnlich b Il gen Preisen nur beste
Qualtitäten in blau, schwarz und modesarbig. Kammg.

Cheviots und Meltons.

L Gtfjnßiößt, NlMjtr. 51,1. M,  Ae RU.

frinta LllAlWiikm
ofenfertig, frei in Keller.

ver Zentner 22 Mk..
fubrenweife abzugeben.
Bestellungen nimmt an

„ Wagner,
Tltvlller Straße 14. P.
, Wagner.
Serrngarlenstr . 16. Part.

Waggon
An- u. -Abfuhr besorgt

vromvt bei billigster Be¬
rechnung

Wild . Hohmann.
Sedanstrabe 3. Tel . 946.

InDßnturfliuDerhauf
Für Kälte empfindliche Damen war ne, wollene

Unterkleider, Hemdhosen, Wlnt rware, nur hellgrau,
solange Vorrat. Ausver -kaufspreis 89 —90 Mk.

Corsethaus„Robita“
Langgasse 25 . — Telephon 2309.

Adelheidsiraße 17
n Fernspr . 3043 . --

Sauerkraut
Restposten, ca. 20 Ztr ., in Fass rn . für Wiederv-rköufer,

MU" Kohlrabi "NH
Ztr . 55 Mk., hat abzugeben

Wilh . Hohmann,
Ledanstraße 6. Te.epwn 946.

Deutsch-Belgier
über große Geldmittel Verfügeno, sucht sich an einem

erstklassigen Unternehmen
tätig zu beteiligen. Bevorzugt Export nach Belgien u.
Frankreich. A. Carsch , Wackmühlstr. 66, W esbaden.

/
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WILLIAM PRYM
Ci.* M. * B . * H.

beehrt sich ergebenst mlfzuteilan , daö
• 4

nach beendeter Lageraufnahme der

Inventur Âusverkauf
heufe Dienstag , 10.Jan.

In allen Abteilungen
beginnt.

Frühjahrs - und Sommer -Kleider , Herbst - und Winter -Mäntel
Modelle , Nachmittags - und Abend -Kleider

Blusen , Morgenröcke , Spörtkleidung
Pelzmäntel , Füchse etc.

Wollstoffe - Seidenstoffe - Waschsfoffe,

Sämtliche Hüte aus feinstem Material
um vollständig zu räumen , für einige Tage
zu außergewöhnlich billigen Einheitspreisen.

Leder -, Sport -, Samt -, Stroh -Hüte , Straßen - und Abend- Hüte
per Stück 2.00 Mk.

Elegante Blumen und Garnituren zum Aussuchen.

Man verkauft am reellsten

« -«.Silber-
Gegenstände

Brillanten. Platin,
Zahngebiffe

» der besteiNgesÜhrteN , bekannten

Mifie L Schisser
Kirchgafse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf . Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau aus Straße und Hausnummer zu achte«.

Suche einen gut erhaltenen

Flügel

. . . .

Für Brillanten , Zahngebisse
Gold-u.Silbergegenstände

Kleider , Wäsche. Möbel,

zahle höchste Preise.
Wmmsil. u. 2. m,  sanier.

*tm  Sahen , daher ungeniert und diskret.

. „SmsWW«Sdei
sMavsSÄ. 1“» ;1''

Ankauf
von Gold-, Silber -, Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken, gold. Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller-

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, Moritzstratze 40.

Telephon 2832. — Auf Wunsch persönlichen Besuch. —

Gebe hiermit meinen
Damen bekannt, daß ichvon heute an

wieder arbeite.
Emofehlc mich in noch
1—2 nute Käufer.

A. Wenqandt.
Schneiderin.

SÄlickterstrabe 14. 4.

etiinftMt Haften
Sterbefiille.

Sims. Jan . : Invalide Wilhelm
Cour , >7 I . ; Privatier Rolinus
Eraevestein van Heyst, 5>I;
Georg Pfaff , ohne Beruf. L7 I.
- <l. : Gastwirt Ehristan Eam-
dich er, 12 I.

erstklassiger Firma zu kaufen. Offerten unter H. 68S
an den Tagbi.-Berlag.

Sitte nidif verwechseln!

fZahle mehr
Sr als jeder andere
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennsiifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

S.Iber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschu c gefaßte)

bessere Herren- und Damen-PeSze.
Grosshul O Ladenu.I.Stock

Wagemannslr . Ä S Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , ge.iau auf Namen u. Ep. 27.

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Regierung saesessor

Emil Romig
AdelheicLRomig

geb. Atorff

WilhelmRomig
Heimo , Romig

geb . Atorff

Wiesbaden , den 10 . Januar 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unsrer teuren e ntschlafenen
sprechn wir allen unseren herzlichsten Dank
aus. Besonderen Dank de en, we.che uns
so hilfreich zur Seite standen.

Fra « Marie Krnnrich,  Wwe .,
und Kinder.

Wiesbaden , den 9. Januar 1922.
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| etellen-Bnactiotc]
( Weibliche tBecjor.cn j
^j »oî männijt̂ e» Prrsönäl ^ |

Kfirfm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stet « am
besten a. d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des K^ufmännisehen
Vereins. Lmsenstr . 26
Fernspr . 6185. F376

. ftiir mein Stabl -Enar .^
Geschäft kucke ick e. fixe

juiigLte

Efcno.QQiftin
tnit guter Schulbildung
u leichter Auffassun sg
sum bald. Eintr . Schrf l.
Off mit In Zeugn .. Ee-
baltsansnrücken u. Licht
bild erbeten an

Emil Bollinahaus.
_Kr eieniusst rabe 21._

Kür Schreibmaschine u.
leichtere Büroarbeiten e
tücktij e {unsere
Stenotnpistin

»um baldig . Eintritt ßcjSolche mit guter Schul
bildung . leickter Auf¬
fassungsgabe u. mög ickst
Kennin . der amerikanisch.
Bucktückruna wollen Off.
mit Zeugnisabickr .. Ge-
bnstsnnl '»r' 'ck. u. Li^ tb.
unter 3 . 867 an den Tag-
l' latt -Verlaa ein reickep .

6ttnolp(flin
lAnfänaerin ' für hiesiges
Büro sofort aesuckt. An¬
gebote mit Gebalt «anior.
u. E 868 an den Tagbl .-
LLML _eM1eg ._

Wz. FlSilleill
»um Verkauf suckt
Land 'ckiibaeickäft Roeckl.
.Grobe Bur gstrabe L

Dolon'.ärin
oder LeHrsräulein

gegen sof. Vergütung für
dies. bess. Ladengeschäft
gesucht. In Betracht k.
nur Mädcken au »» guter
Familie . Näheres im
Taab att -Ner laa. L u

Lehrmädchen
aus guter Kamille für
feines Lederwarengeschäft
gestickt
Offen bacher Leder waren-
Vertrieb B. Wnrkentiu.

Kirckaasse 51.
Bersonal 1

Modes!
Zum I. Kebr. kucke eine

Ihn  e ’iirtŝierH
die ein Atelier mit Um-
fickt leiten kann gegen
hohes Salär in Dauer¬
stellung. Eine Pension im
Hause, b. Kami ienanickl.
Krau Maria Lanweür.

_Be rnkaftel . lMakel). _
Bess. Flickerin

sofort gekuckt
We beraa fie 38. 1 St.

Büglerin geiucht
Sck->̂uförd°strabe 3
Büglerinnen

nerfefte it. ans eh.. sowie
ßehrmSSfh' t für dauernd
bei guter Bezahl , aesuckt
Mrjirn , Zchu PM aiML -.Z

Tücht Bügien » ßeiutw
Sckulberg 19. . _

Wäscherin
mit Maschine vertr .. sückt
Kirsten. Sckarnhorftstr . 7.
["‘ Hausversonal J

«etMlimin«ker
mögl mit Sorackkennt-
niksen. zu 8i. Jungen für
nnckm. ad Waintraub.

^O .̂ 'd^inâ î fpuuf 'FdJ ’is
une ton p tout faire ei
une bonned ’enfant 6tran-
göres pariant Ira fa s.
T6s bons gagss . Gn s.
1 . 6 8 au T gb erla g.
" Frei uleiiü in Kranten-
pfleße erfabten. welchss
auch etwas kacken kann. f.
leid. Dame gekuckt. Off.
u II. 608 Togbl.-Verlari
Ein Fräulein

das ielbitändia e. Haus¬
halt von 3 Personen und
4-Zim.-W«bnung oorsteh.
kann, wird unter den
günstigsten Beding . , ver

Köchin
Saub . perfekte Köckin.

welche schon lange in
Stellung war. reg. hohe
Bezahlung per sof. oder
water gesucht. Näheres
Walkmub .str abe 28._

Per -ette Koch n
für herrschaftlich, frauen¬
losen Haushalt (2 Porf)
gekuckt. Selbstverst . Dor-
trouen «stell Ha>smädck.
oorh. Nur Bewerberinnen
mit heften Zeucn .. sehr
zuoer 'ässig. wollen fick
melden. Näh . Bureau
Morjtzstrabe 5. Part ., von
2- 1? >4 und 4—6 Uhr.
Tele vhon 1935.

Köchin
oder Stütze

gesucht.
^ Krau v. Laufs.
Alwinenstrabe 24.,— r-jliromenitiahe 24._

mWoOTöDöjß]
als einfache Köchin gef.
Off , u. 3 . . M ^ Tagbl .-V,
Ein anitänd ., tüchtiges

Alleinmädchen
für 15. Januar 1922 oder
später gebucht Kapelleu-
stra 'ee 65._

X
. gesucht,

mit besten Empse jung,
u. Zeu nii ' n, per lab
oo. >pät. L 'hn 260 Mt.
Ofl. u.E.600a .Tagb .-B

Märchen
für Kücke und Hausarb.
gekuckt Saalgasse 38.

Sofort gesucht
einfack. ruhiges ges' tztes
Mädchen mit gut . Zeug¬
nissen »u einzelner Dame.
Vertrauensstellung . Hoher
Lehn. Dorzuktell. nach-
mittaas von 3—7 Uhr

Kreide ,strabe 3.
Gesucht ein bravesMtt.U iPnüö.ei

Dr. Eraefe.
Wne ^ urgftr . 11. 2.
—ikeres Mädchen

ganz od. tagsüber gesucht
^eorg -Auaust Strebe 3. 2
MsIWTMW
das etwas kocken k.. in
kl. Heushalt . 2 Person,
für sofort oder 1. Kebr.
gestickt. Schmidt . Schier
steinec Str ohe 18. 2._
Hausmädchen
adrett u. ehrlick. , u zwei
Vor, auf 15. Jan . ges.
Gute Zeugnisse e-forderl.
Riebriccker Str.  36 . Part.

Zuverlässiges besseres
Alleinmädchen,

dys feiabürgerlich kochen
und etwas naben kann
für best. Haushalt (ält.
Eberaar ) zum 1. Februar
bei hohem Lcb.i gesucht.Wäsche außer dem Lau e.
Off , u. W. 593 Taabl. -Lil.

Zuverlässiges tücktiges
Alleinmädchen
oder einfach« Stutze zu
alt . Ebevaar mögl. sofort
oder per 15. Jan . gesucht.
Guter Lohn u. freundliche
Behandlung zugesichert.
Nöck Bisn,nrckr ' " a 36 1.

3uoßrI.SausmaDdjßn
für leichte Hausarbeit
gegen hohen Lohn zum
15. Januar od. 1. Febr.
gejucht.

Fra « Hokthaui
Parkstraße 91.

Alleinmädchen,
welches im Haushalt
durchaus erfahren und
erstklassig kocken kann,
zum 15. Januar oder
väter bei bobem Lohn
str kleinen herrsckast-
icken Haushalt gefuckt

Putzfrau ist vorhanden
Wäsche aus dem Hause.
Referenzen erwünscht.
Vorzustellen bei vorherig
telephonischer Anmeldung
(Nr . 5988) bei

Meyers,
Kniser -Kr.-Ri nn 68. 2.
Sauberes anständiges

Alleinmädchen
w. kocken kann, für k'ein.
vaushcill geiuckt. Meld.
nackmittags . Eukhmann.
Wilhelmstra be 18. J ..,Xwei nrntiei
bei hohem Lohn sofort ot
später gesucht. Mermau ».
Li' isenstrabe 47. 2._

Saub .res eh lieh es

ktr ]un?., unten Haus-
baic zum - aiiigen E n-
tritt ge ucht Kaiser-
Fr e4ri h- Klng 37, P.

Braves tücktigesMwsvülk«
M MM ftüj>

die etwas kocken kann n.
kick darin vervollkommnen
möchte, sofort oder zum
5. 1. gesucht.

Kraul . Woltmann.
Nerobergstra be 15.

üliSSÄII gM
zum sofortigen Eintritt>. sch. Geh. Mommeyer,
rapellenstrahe H.

In herrschaftlich. Haus¬
halt wird tüchtiges
Hausmädchen

gegen hohen Lohn gesucht.
Kleider und Schürzen w.
gestellt. Vorstellung zw.
2 u. 4 Uhr bei Sosmann,
Sckiersteiner Ctrabe 24.

das kochenk. u. Hausarb.
übern , zu franz . Kam^l!«
2 Vers., gesucht. E . Zeug¬
nisse erforderlich. Vorzust.
Ilwinenstrabe,15 . _

Ehrliches u. tüchtiges
Zimmermädchen

geaen ante Bezahlung u.
Behandlung gesucht. Sich
oarzustellen zwisch. 11 u.
12 llbr vormittags
_Kranz -Abt-Strab e 14.

RSknli . BlöDcren
in gutbürgerl . Haushalt
sof. gesucht. Guten Lohn
u. ante Behandlung.
_Eoethestrabe 18. 2 I._

Braves jg. Mädchen
oder Stundenfrau in kl
Haushalt gesucht. Venu,
Kronzvlatz 2.

Alleinmädchen
gebucht.

Waschen. Bügeln n. Näh.
erw.. etwas Kranz , svr.
Sick von 10- -2 Uhr vorst.
|bCiheibftrn&e_ 52._ l ._
Mädchen von 25—30 I.

non französischer Familie
für Küche n. Haus sofort
gesucht. Gute BezahlungSorzustellen mit guteneugnissen.

de Cardelus,
Lur emburnvlatz 3 Bart . I.

lü nt. MennMW
uer sofort gesucht.

Sbotel  Reichspost.^
Zuverl . tücht. Mädchen

bei gutem Lohn sofort od
sväter gesucht. Roessing,
Goldga sse 2. 1.

Mädchen
welches gut kocken kann
ekucht. Lohn 300 Mark.
’cmflctai ie 11. 3.
Auitändtaes Mädchen,

gute Zeugnisse, für Haus¬
arbeit für sofort gesucht.
Höchster Lohn. Heymann.
Mp ' nst' abe, 113.._

Ehrliches braves
Mädchen

per sofort oder suät. aes.
Weste ndstr. 38. P. . Lad.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
geiuckt. Josef Stahl.
Hellm undstrabe. 30. Part

Alleinmädchen
für ruhigen Haush . ges
Auch Anfängerinnen könn
sich melden. Fo ŝtstrabe 29
(Eigenheim ). Vorzustellen
vormittags zwischen 10
und 1 Uhr.
Zuverl . tücht. Mädchen

für Hausarbeit tagsüber
ges. Rüdesheimer Str . 10

Stock.
Wvei Mttii

oder Krau für einen bess
Haushalt taosüb . o. ganz
gesucht Adolsstr. 1a. 2.
Ehrliches . lauoeres

Mädchen
tagsüber gesucht. Grob.
Klovstockst rabe 21. Bart.

Zuverl . Mädchen
tägl . 9—3 ges. Hoh. Lohn.
Neub erg 16.

ünges Mädchen
on 8 bis 4 Uhr gesucht
ismarckring 43. 1 r.

Stundenfrau
für l. Hausarb . 2—3 Std
morgens gesucht Luisen-
strobe 41
Stundensr. o. Nlärch. ge!
Stenaer . Sckwalb . t- tr . 5
3iö.'jjtonaiömnDtDn

aesuckt̂ Flickerstrabe 6._
Monaisirau gelacht

cker Str . 7_ a 1
Joitbert SÖTönaisftau

tägl . 2 Std . vorm , jokort
gesucht Bülowstm 2. 3 l
Monatsfrau od. -wtadch.

gesucht Marktplatz 11. 31.

I . kaub. Frau auf 2 bis
3 Tage z. Wasch, u. Putz.
aes. Bismarckring II . 3 l.

Mädchen
tagsüber zum Putzen von
Bureaus

sofort gesucht.
Näheres

Walkmü hlstrabe 28._
Pu ^frau 2mal wöckentl.

2 Std . geiuckt. Meier.
Borckstrabe 25 2.
C Männliche Personen 3

SM!Se>Arklel!
Ein bei den Schneiden

meistern in Wiesbaden
und Um>ebung bestens
bekannte» Vertreter geg.
Provision und Spesen

gesucht.
Offerten unter M. 697
an den Taabl . Verlaa ._

Jüuge .er

LMWer
und F 23

Soitctiffin
mit guter Hand ch ft u.
flvtt i n Rech eu g sucht.
Gebr. Metzger
Schreibwaren -Broßhdlg.

Ma nz
P 'andhauöstraße 6.

Ein gewissenhaft, mög¬
lichst branchekundigerMalier
gesucht.

©alter Wmlm
Installal ionsgesckäft
für E -ektrotecknik.

_Langgasse,15 ._

Hiestae WeinaUhbandlg.
kuckt zu Ostern 'einen

Lehrling
mit auter Auffassung u.
Schulbildung . ONert . u.
T. 697 an den Tagbl -P.

1 Weibliche Personen 1

Geb. Dame, mit franz
u. engl. Svrackk.. als

Privatseirelärin
An Vertrauensstell , tä .ig
aewekenb iuckt ähnlichen
Posten. Evt . a. nur vorm.
£fLu ._JB 1_6a9_Iaa £l.i 23;
Stenorypiftin

mit guten Kenntnissen in
Stenogravhie . flotte Ma-
ickinenschreiberin. mehr.
Jahre auk dem Bureau
tätka . letzt nock in ungek.
Stell ., suckt Posten auf
einem Gut a. Sekretärin.
Qff. u.. O. 699 Tagbl .-L

Suche Stellung als

Gewandte

Stenotypifttn
mit Höherer Schubildung , und eine

sprachkundige FL03

Telephonistin
zur Bedienung ene greßen Teupion«
»ent ale zum baldigen Ent ritt vonlieiiger
Großbank gesucht . Offerten mü Referenzen
unter 3 . 583 an den Ta bl.-Berlaq.

in ein Aufscknitr- oder
Lebensmittelgeschäft zw.
weit . Ausbildung gegen
kleine Vergütung . Off. u.
S . 598 an d. Tagbl .-Verl.

Hausversonal

»MS \mm
diplömbe aya t ensei ^nb
dans ls > Gymnases de
P6t og ad cherche Situ¬
ation dans famille Russe
a p 6; d'enkant -. S’ad .
par Iet r : Cohtenz,
73 Hohe izollerns r . . be
GoTlIch , Madame E. D.

Qlißinjt.
suckt Stellung in frauen¬
losem Haushalt oder bei
älterem Ebevaar . Offert.
u^ K., 699 Tagbl .-VemaL

Tücht. Alleinmä - chen
sucht Stellung in besserem
Haushalt . Näheres zu er¬
fragen Hallgarter Str . 8.
Bdh . Bari , bei Eöbel.

I Gewerbliches Personal 3
E n tüchtiger

!!
ür b .iuemb gesucht.

I . I . DreXe!
Bieb ich a. Rh,

UDntteüertni
kucke für Ostern. Paul
Engelmann . Ubrmacker-
meister. Mickeisberg 13.

Nebenverdienst!
«lüllem (Ml

bevorzugt Krieasinvaiide
und Svorlfreund . Off. u.
K. 597 an den T aabl .-B.

zur Beaufsichtigung eines
gröh . Lagervlatzes in der
Nähe von Wiesbaden Ze¬
ucht. Dauerstell . Angebote

von Bewerbern , welche
schon gleichartige Stellung
bekleidet haben , unter
A. 671 an den Taa ^i -NI

Kräftiger Junge
für Botengänge gesucht.
Näh . Taghl .-Verlag . Lh

Be s. Mädchen
suckt Stellung ins Ausl
Off u. L. 699 Tagbl .-VvrüelHss iMDdißii
vom Lande sucht Stell,
per 1. Kebr.. am liebsten
in kl. Haushalt . Ofiert.
u. U. 699 Tagbl .-Verlag.

Netteres Mädchen
mit langjährig . Zeugn.
sucht Stelle von 11 dis
3 l'.hr nachm. Offert , mit
Lohnangabe unter Z. 699
an den Taabl . Verlag.

Frau
sucht 2—3 Std . Beschäftig
Steingasse 23. 2 St
t Männl iche Perso nen 1

» Buchhalter
mit langjähr . Erfahrung
und dem Buchhaltungs
wesen vollkommen ver¬
traut . selbständig u. ver¬
trauenswürdig . gute engl
u. franz. Kvrachlenntnisse
Maschinenschreiber, sucht
sick umständehalber zu
ändern . Beste Zeugniss
u. Res. Eefl . Anerbieten
unter S . 697 Tcgbl .-Verl.
PGemerbll » es^DerIonaI^

HIIM Willi
verb . 29 Jahre , iuckt ein.
Vertrauensvciten irgend¬
welcher Art . Kaution k
gestellt werden und gute
Neferenzen. Anfragen u.
D. 694 an den Tagblatt-
Verlag zu rickten.

m  i4i . üöiiWöi
in Kreuznack Lehrstelle in
Konditorei oder Kein-
bäckerei cesiickt. in Wies¬
baden . Mainz od. Umg..
für sofort oder sväter.
>u„ ,̂p>ote an Gasthaus
Mullenback. Bad Kreuz¬
nach. am Bahnhof.

Klsekte6tanotpi)tinnen
1 jflngmr MGnIlel

vertraut mil doppelter amerikanischer »Luch' ührssttz.

1jiingeiei MgislstitiilbeWlein
2 iflngeis MWm

die Vortäiigkei geben, j.ud erbeten an:

Smuiel-AMm3HntraI-Berraa(fa3fl
Personal -Abteilung . Mainz F393

«.uche per >os»rt ooer später
Direktrice

welche im Stande ist, ein Ate ier zu leiten und
perieft da? Anprobie en versteht. Of erten unter
V. 14 .90 au Ann. -».gxe». T. Frenz, G. m. b. H.
Mainz . 123

Jüngere
Empfangsdame

(nicht über 25 fahre ) mit Sprachkenntnissen gesucht.
O ferten unter D. 610 an den Tagbl.-Verlai.

Tüchtige , erfahrene

für feine Damen - und Herrenwäsche gegen
hohe Bezahlung per iofort ooer später

sucht

Julius Stein
Spezial -Haus für Wäsche-Ausstattungen

Mainz . F23

Welke Masililm-SUMW
für Kuibelstickmaschinen , sowie

perfekte Strickerinnen
sucht per sofort gegen hohen Lohn

Rheinisches Wollu-arenhaus . G. m. b. H.
Do-chtraße 3._

Wir suchen für unsere

Abteilung Materialeinkauf
einen nicht über £0 Jahre alten Herrn,
der in der Lage ist , s lbstä dig zu
arbeiten . Die Ste lung ist b i Zufrieden¬
heit ein ' dauernde und gut bezaü .te.
Bewerbun en erbitten unter Beifügung
von G haltsansprüchen , Zeugnisabs .hr.
und Lichtbild f 131

J.fanjetibaeh$Söhtn, P.m.b.H.
Weingroßhand .ung u. Sektkellerei

Worms a . Rh.

Jüngere Dame
perfeit in St nographie und Schreibma chine, gesucht.

, LPmküie Weile vo.m. H. ^E. Mket
_ Bi brich a. !1U-.( (tech " . Abtl » ) F,75

Wir suchen per sojort tue
engl , und franz. Korrespopdenz

gew. Stenotypistinnen
ferner fü .-

Telephon und leichtere Büroat beit« »

jüngeres Fräulein.
Nur ch. ijtlichs Offerten erbeten a .l

Lembach Sc  Schleicher, G. m. b. H.
W.eSbaden. Gutenber^straste 4, P.

Zum baldigen Eintr ! t gebucht:

Qualifizierter

Kontorist
gute, kaufm. Al gemeind ldung, flotter St .-no y 'ist, zu-
>er ässi'.ec Arb . cer, B -'gabuni für Korrespondenz,
Sprochkenn ms e erwünscht. Bewirbun en u . ter Bei¬
fügung von Z nionisab'chri ten u d Licht s d sowie An«
ga ê der Gesa ns rüche mit dem Kennwort

. Lualisiz ertee .«o :tor st' '
erbeten an die Per ona »Abteilung der

LhciiiiiAiiWlilEllesaeiiiiEIeliW
Frankfurt a . M. FiSt
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Zukunftsreiche Selbständigkeit
mit übr (0000 Mk. Ja re ein oinmen auf d rch-
aus eeller Bajis sin. ea strebsame Herren durch
liebe nähme der
Generalvertretung für Wiesbaden.
u sere seit ca. 10Jahren beste ende Firma bietet
weitgehendste Unterst, tzung für ein erspricß iches
und angeneh es Arbeitsfeld. Es kommen nur
re .le Restektanten, glechvi.l welcher B auche,
in B tracht, die im Bes xe ron ca. 3000 B,k.
barer Betriebsmitt l sind. Auch fü- f ühere Ba¬
rmte und Mltärs reernet . Sch w .ndan an
Herrn Hanrlon , Wiesbaden, K rchgaise 19, 1.

Tüchtige Buchhalter
perfekte Statistiker

flotte und sichere

Stenotypistin
die ht in  Registratur bewandert ist, zum möglichst
baldiaen E ntr tt ze ucht. . Oiscrttn unter L. 607 an |
den Taqb .-Der ag. _

Bei möbl.WWniM
mit Kückenbenutzung bei
guter Bezahlung zu

mieten gesucht.
Off. u. M.  608 Tadbl .-B.
Junger Herr sucht eins,

sauber möbl. Zimmer.
Offerten mit Preisangabe
u. 667 Taabl .-Ve rlag.

Alleinsteb. Herr sucht
föjon nißöL3 imrg.

LN .- U._ K., K07,Tagbl .-V.
Dame sucht in gutem

Sause möbl. Zimmer , ev
leer , da Möbel vorhanden
Offerten mit Preis unter
B. 609 an den Tagül .-
Verlag.

l ner alo cls, 8ts,t
eine Werkstätte
mit Lagerraum

ii. e'ne 5—6-2 immer
Wohnung zu mieten
gesucht . (M . Ang,
u ter Anführung d
Fl ic , enraumes u d
Mietpreises u. U. 602
an Tagbl -Verla ? er.

W r litten um Anmeldung zu be etzender

kau'männ. Lehrstel en
sowi' um Bewerbung für soiche ieit n < der
tstern zur Cnttassu.ig kommenden Schüler u -d
Sch^ler .nnen. F 7a

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden , Lu s nstraze 25.

Für Bureauzwecke
zwei Räume

a. Kaiier -Friedrich -Ring.
möglichst zwischen Sckier-
steiner- u. Niederwaldstr ..
gesucht. Off . u. M. 609
an den Tagbl .-Vertag.

Wohnungen
zu vertauschen !

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

ttMaftl. Etagenhaus
(Südviertell zu vcrk. Off.
u. E. 593 Tagbl .-Berlag.

Wegen hoben Alters IS*»ä.  fÄ isuöic2-3am.-BiUfl
Tagbl .-Perlag. Kz

zur I. Stelle F131
zur II. Stelle

sofort zu vergeb. zu sehr ki.tonten Bedingungen.
S . Kaufmann -Löffler L Co.

Franifurt a . M ., Zeit ll9 . H. 4992.

Schönes
Gefcha.tshaus

tn einem Vororte von
Wiesbaden , in rentabler
Lage, mit grobem Lad .n
u. Hofraum , sowie sieben
3-Zim.-Wohnungen , krank¬
heitshalber für 90 000 M.
zu verlaufen . Offerten u.
S . 604 an den Tagb
Verl "«. _

Villa
mit zwei 2-Zim .-Etogen
in Biebrich, m. l' /* Mors.
Garten , wegzugskalb , für
360 000 Mark zu oerk.

Mehrere rentable

oder

zu kaufen. Habe herrsch.
5-Zimmer -Wobnung in
Tausch zu geben. Nur
ausführliche Angebote u.
D. 609 an den Tagbl .-V.

MW

Eugen Bier
MŴillön-Agentur— Blülhelstratze 3.

Telephon 4061.
Größte Au wchlinH rcjchafts äusern , Miets -, Renten-

u -d Grickästshäusern, Hot ls und  Pens onen.

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

Für Käufer kostenlos.
IHHllmStr. 53 Gegründet 1862. semf 6353

Mtlnngm )
Möbl . Zimmer . Man, , rc

RlnhwW°
Für 't e Mieter koste los.
Niauthr, L ife iftr 16,®t !).2.
Gut möbl. Zim .. 2 Be .t.
volle Pension , zu verm.
Äd-' lfstroße 6 1.  _

Klöbl. Zimmer zu verm.
Eöb enslr. 18. 1. Beckt.̂m möJl. reitö. 3im.
mit guter Pension zu
verm. Webergaiie 38. 1.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Lothringer Straße 31 ar.
Keller u. Lagerraum z. v.
N. S . Erdg . b. Wangee.

[ MgOihe

Sfiigcntduler
Tausche

2-ZlMmer-Wohnung . Pdh.
2. St ., od. 3-Zim .-Wobn..
Htb. P .. neu bergerichtet. , „ .
im Zentrum gelegen, g g ZU verkaufen
3- od. 4-Zimmer -Wohn ..
Nabe Kochürunnen. Auge- -L ? ? 1-fCf
bote unter O. 608 an den I . . .
T»"bl -Per 'og neueres Haus , mit ge-

idione - - uf.entern Garten . 12 Z.
1 Zentralb .. el Lickt, iof. d
3 ' ZlllMl ' VMillli Mtmw  zu,verkaufen.

Franwie sucht
unn.öö iiriß ußofinunq

3 Zimmer u. Küche. Off.
u. W. 598 an d. Taabll -B.

ümeril. Familie
sucht Wckmuna mit ein
oder 2 Bettzimmern . Etz- . ..
Mmmer. Salon . Bad und Hochparterre , in g. Lage.
Kucke Erbitte Preisofi . gegen 4—5-Zim.-Wohn..
!kJ =L_698. Tagbl .-Perlag . in Wiesbaden zu tausch.

Keiuckt für ruh . Eben , gesucht Offerten unter
kleine moderne möbl . D. 603 an den Taabl .-B im Zentrum zu verkaufen.

üliOjjmiii!) 0.311. lolnungälouid)!1 **•
evt. mit Küche, in best. Schöne 3-Zim .-Wohn. in,.
Hause Offert , mit Preis d. oberen Dotzheimer Str m Nredernbauien . Gart,
u. E. 808 an d. Tagbl .-B . Igegen eine 2 Zim .-Wobn I mit Obstbäumen , weg-

zu tauschen gesucht. Ge- zugsbalber sof. zu verk.
nebmigung d. Wohnungs Etagenhaus
amts vorhanden . Off. u mit kl. Weinrestaurant
B . 608 an den Taabl -Nl > zu verkaufen.

!eazun zu veriau
Geschäfts¬

haus

Billa

Junger strebsam. Kauf¬
mann wünscktilcLnitt!.»o.K -sse''
8tt mieten od. zu kaufen,
cot. wird auch Finale
übernommen. Offert , u.
3ttJ »0^_gfl den Taabl .-N.

ßne2-3insraer-
BoPnuin gef« .

§ute Bezahlung . Off u.
L _ 602̂ ,an,d . Tagol .-V.
n Ausländer sucht dring.z-dunmo jlfßaß 3innn
mit Klicke. Off. u. L. 584
LL_ den̂ agbOPer .ag._

Wohnung
l? f0 fins flt4-U*SV J? ficzL  u-tV- 608 -l-llgbl.-Berlaa.

Drei geo. äl .. D.im .m
suchen f. 'o ort os. sp.
i mibl Z mmer (dre
Be ten) m. K che o er
Kü.henb.,mögl m. Heiz.,
zu m eten. Ot erte t mit
Pre sanaade u. W. 08
an den Ta b!.-Berlai.

Ein Franzose sucht ein
fßjöii iiiöui. $mmt

(elektrische. Offert , unter
G. 598 an den Tagbl .-B.

Kauf und Miets
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

2Spaniel(Mer)
4 Monate alt . 1 Rüde,
braun , m. kl. w. Abzeich»
1 Hündin , braun , mit w.
Brust (beide Hunde bab.
die Stauve überstanden).
Eltern gute Stöberer.
zu verk. K. E. Schußler.
Evvttein im Tau nu s,

5 Mon . alter vochund
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 169. Part , reckts.

Deutscher
>Schäferhund
Rüde . 154 ? abre . besitzt
vollständige Polizeibunde-

| drestur . garant . für bieb-.
schuß- u. manniest . seit
Tier , vreiswert zu verk.

I Näheres _ Mauersaste 16.
Schöne junge Sunde

| zu verkaufen Wallmühl-
stroße 20 Bar t.

mit Hamsterfutter , wasser¬
dicht. zu verk. Haupt,
Oranienstroße 3. 1.

GlllüSWlk;- II. ViWWWltt LLÄÄL
m. b. H. kragen , im Auftrag zu

verkaufen bei Platz . Dotz-
beimer S traße 20.Schwalbacher Strafe 4 Teleshon 5884.

An- and Betfaof
von Pillen . Herrschaftshäusern, 5 otels , Pensionen . I

Kostenlos für Käufer.

VccsÄon!
IntSruue de mantesu

v6rilaMe oppo ' Sim it

Wer tauscht
3-Zim .-Wvbnung gegen . .
2-Z!m .-Wobnung ? Offert modern. Höhenlage . 12
u. K. 602 an d. Tanbl .-N.  Zrm . ar . Karten weg-

HeW. 5-3,-HJotüi. 5n Vcrort von Mainz
mit Straßcnb .-Verdind.

den Tagbl .-Perlag.

Eut müol . heizbares
Tageszimmer

zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
B . 602 an den Tagbl -Pl.

Vornehme Dame sucht
elegant möbl. gut beizi
Schlafzimmer

(elektr. Lickt), mit Ve-
dienuna . im Kuroiertel.
Offerten unter S . 609
an den Tagbl . Verlag.

Gesucht
kllincr Raum , Parterre od. I . Stock
für Büro (auch Ladenanteil ) mög.stFr
Langgaste, Webergasse, Ktchmsse
od r W.lhelm^raße. Offerten unter
H. 610 an den Ta blatt-Vermg.

^ <lleinstehende Tame sucht bei
eritfla Tiger Pension ?um Frü j.thr zwei

!U) >e meinaudergehende Zimmer, welche mit
l.enen Möbeln ausqest.'.trel werden können,

N-r dauernden Aufenthalt.
o.  604 an Cer Tagbl.Perlag

Angebote unter

anl m. kl ^ Z
u. K.. zus. 90 000 Mk.. vk.

Sochherr'd' atrllche

Villa
in feinster Kurlaae . mit
all . Komf . weczugsb . vk.

Wohnhaus
im Westend mit gr. Kell.
Werlstatt . Laaer Raum f
Garaae f. 190 000 M . vk.

Saus »* Wiesbaden
für Geschafts-w.. besteh,
aus Villa mit drei S-Z.-

SSlZ  fJÄ Tf  IS6”«i
sft «rOff . u . E b07 T"gbl -Bl . Izu' Sb. fnfnrt zu verk.

Wohnungs au chl
(linfamil enh. . Parkst-.,
nahe S -nnenberg, 7 Z. .
Zentralheizun ' e.c.,geg.
Billa o. Emg-nwo nuna
von 6—8 Z mmern mit
Gart nbmuß .. Nrrotal,
B rst dter Str ., Bie
bricher St . oder Nä '>
zu tauschen gesucht.
Auge ot ^ unter U. 6a.
an d.n Tanbl.-Berlag.

I 1 Tm westlich. Smdttei ' ,[ «oelichl I
C Kapitalien Angebote1 1 260 ^ llh TU9

‘inmitten JK Mrg . Gart ..C- . . 1 /» - x intnuiep jts  luirg . rvari.
f) 0 » en ' @eÖ m Gärtnerbaus Trei .'h.

in aröß u. klein. Betrag . ^ ilungsf >a'lber'"ru ^verk^^'lu » a eich od. sp. aus,ul . reiumgsdatver zu verk.

su^SiS& iu- 6d!0ttCJI Sl5 L El).
von Selbstg . sof. auszul '
Off, u. S . 586 Tagbl.-BI Tbeater -Kolonnade 29/31

^ 65 090 Mark
1. Hvvothek per 1. Avr l
auszuleihen . Offerten u. I
F 6 0 Taabl .-Verlag.

ZmmMm
t ÄmmobtUen-BerkL ufe | am Hauvtüahnhof geleg..

aut ren serend. mit 5-
Wohn.-Nach:o.«Bücv
UonLlfs.

LahnHosstr. z T. 708.
IGrößte Auswahl von
sMiel- u. Kauioblekte,, I

jeder Art.

Zimmer-Wob nungen. loi.
wegen Wegzu s

zu rertaufen.
Vermittlung oerb. Offert,
u. B. 810 an den Tagbl.-
Berlaa erbeten._

2Md ).Käufer
ßtmOßns ^ ritici im Südviertel gel.. Süd-

fette, mit 2mal v-Z !m.-
!!? Sinterh .. Wohnungen , gegen Bar-
fürt >»ewerbl . Zwecke vast., zab.uns sofort zu verk.
weg. Wegzugs zu verk. Nur Selbltkäufer wollen
Anzahlung 300 000 Mark, stch melden. Offerten u.
Otto Enael . Adolkstr. 7. >E. 610 an den Tagbl .-P.

Zu  verkaufen:
VHlfl herrschafll., (adpll.Zust md, beste
VlilQi Kurl .ige, 10—1 Zimmer mit reich¬

lichem / u chör , Garten.
Vj (| a Ki rlage . 4. 3 Zi " me ' , Küche,

sowie Fro ’tcp tz -Wohnung mit
Zubehör und °röü rem Gart ;n.

Vil a lluhnho -Viertel, 8 Zimmer , mit
vll .Q) rechliihem Zi ehör und Möbel

für 5—6 /.imm r, Garten usw.2 Vjl|pn Adolfsilee und Adolfshöhe,Vlllwllj ; xä ui d 10 Zimmer mit
Zubehör . Garten usw.

2 herrschafI. Besitztümer
fl. R ein. mit 7 u. 17 Morgen Ge ände.

GeschäftshäuserL"radzrs'er,“Te«d'r
Wehnheuser>>groo,. a i .’.
HSTÄf :Weinkellern,7-8,

Wein - u Ei heller ür div. 100 Stück
' WeiEtiro-  u . L gerräume , hemise,

Sia lu gen, 7 > Ruten Gart °n.

FabrikenwesenS^ ülIS;
Büro - u. Lagerräume , 1 Morgen g ..
Gel nie . — N r kör Ausländer.

Div . Hcfels , sowie H „tel garni.
Hassler u . Couillebaud
Laaggasse 27 , Eilig Go dgasse 18, 2.

Telephon 382S.

Villa -Verkauf.
Erstk'a sige Billa m t jed. Komfort in Wiesbaden

zu verkaufen. Das Haus liegt in allerer,ier Lage
und ist durchgehend Ia ausgcsta tet. Dal Haus kann
auf Verei baiung jed r 'Zei frei gemacht werden.

Da es ich um ein erstklassigesO ĵ . it ha delt. so
wollen sich nur Käu'er meid n, d e mindestens 1 Mülion
Mark ofvrt rar d z hlen köni en.

Vorläuüg schr sllidse -Angebote an : Magistrats
o erselretär Jakob Kunz , Blebrich a . Rhein,
Neugasse 7._ F 65

Ich suche Villa
oder Etagenhaus

mit großem Garten oder Terrain in schöner
Lage >'o o t zu kaufen. Offerten n t iämtlichen
Angaben unter Z.  537 an den Tagbl.- 8erlag.

Haus mit Weinkeller
zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Nur Angebote mit genauer An'.abe d s Obje'tes

mitLage u. P eis erbet, mit. B 60 ' on den Taqb .-Verl.

^3mmobUicmftauf8etu*eJ

Haus
tn zentraler Lage, mit
Torfabrt u. grobem Hof.
von Baubandwerker zu
kaufen gesuäit. Offert , u.

601 an den Tagbl .-V.

Saus mir le$ erei
zu kaufen gesucht. Offert,
ujö . 610 an d.,Tagbl .̂ V.Garten
25—30 Ruten , zu kaufen
gesucht. Westen bevor».
Ois. u. O. 607 Tagbl .-V.

de sa valeur . S’adresser:
au Modeschäft Eisne er,
Kl. Buig tr 4,Wies allen.

. Seidenvlüschm.. feine D.-
Wäsche. 7 Ealeriestangen,

!4Iom. Gasherd . Eckbr. vk.
Küvver . Rüdesb . ^ tr . -g.liipiiir

1sehr elegant . 44. im Auf¬
träge zu verk. Dleitsch.
Albrechlstrabe 17. Part.
Wintermantel (Gr. 42),

m. Fig., K.-Schlitten vk.
| Schröder . Seerobenstr . 21.

Grüner Mantel (441
140 Mk. z. vk. Diekmann,
Bükowstreße 4. 1 r._
2 noch aut erh. Anzüge

für kräftige Figur zu oer-
koufen. Kein . Dambach-
tal 10. 1. Etage.

1 Serren -Ucberzieher,
2 Herren - Anzüge, geir.,
1 Paar H. - Schlittschuhe
zu verk. Bentz, Blücher-
"latz 4. 1 l.

Zu verk. noch wenig getr.
Zivil ' - Ledermantel für

starke Figur . 1.35 m lang.
Hux el. Emser Str . 35._1,
F . n. Dam -Schnülstigfcl,
Er . 38. Maßaro .. zu verk.
Roßba ch. Scharn ^orststr. 4.
3 P . Gummischuhe 371,

Kindermuff . eis. Ofensch.,
Zuglamve f. Gas u. Petr .,
Pferdeschere verk. Steitzer,
Wilbelmin-nstraße 10.

/-.-Violine
zu verkaufen . Senckels.
Schöne Aussicht 47._

Rußbnnmhoizbett.
Zinkbadewanne n. dergll
abstifl. Anseb. b. Müller.
Dotzheimer^ S ti ._124._1_i

Gut erh. Küchen-Einr.
zu verk. Beltz. Scharn-
borststroße 6.
Kassenschrank

2 Mir . hock. g. Eisen,
billig zu verkaufen.

Köhler.
Frankenst raße 15. B art,
Bücherschr. u. Schretb.»U
teu ) vreiswert zu verk.
auer . Albrechtstraße 12.

ffa. 100 MWH!?.
2 Büfetts mit Rückwand
(auch für Kolonialwar .-
oder derart . Geschäfte
verwendbarl . ebenso ein
Barbüfett , neu. zu verk.
Änzuseben zw. 11 u. 3.
Dannhok . C tiitstiaße 18.
Echter Rohrvlatten -Hnt»

koffrr bill . zu vk. Saller.
Dotzheimer Straße 120 2.

Gute Nähmaschite
billig zu verk. Wilhelm
l?ritz. Karlstraße ?g ft. D.

Eine Bügelmaschine,
eine Zentrifuge mit kupf.
Kessel. 1 Waschmaschine,
1 Holzbütte . 1 Regal.
2 große Tijcholatten mit
Böcken u. a . zu verkaufen
bei 55. Hirn . Klovstock-
strab- Stb . Z.

i
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Nikola Greisse-Winkel
IfU Viktor von Schenck

Julius Ernsthaft
in

der TilHne 1
intrittskarf ^ ia

15- , 8.50, 5 - , 4 - , L-
den ganzen Tag ab 10 Chf*

Kasse „Wintergarten“,
Born & Scho tenfels . Blumenthal.

Leichter Handkarren.
vierteil . Hasenstall, vier
gebr. Fenster (68X85 ) zu
verkaufen bei Hoblwein,
Weilstrabs 10._
Starke Leiterawgen verk.

Robback. Schierst. Str . 20.
Gebr. Krnderklappwagen

zu verk. Eeueke. Wall'
müblstrabe 47 1.

„Bob'
mit Autolenkung . 5sitzig
vrima Esche, zu verk.

Auiomobil -Material.

Schlitten
1- u. 2svänn.. gepolstert.
4 Sitze, sowie
Pferdegeschirre

zu verk. Näb . C. Kalk¬
renner . Friedrickstr . 12.
Ämr MüslsOittö!!
Schneeschuhe zu verk.

Rink. Serderstrabe 28.
Rodelschl. vk. Schreiner.

Sonnend .. Wiesb . Str.  79.
Schlitten

lenkbar. Matador , sebr
preiswert zu verk. Klein.
Eoulinstrabe 3. 1._
Lenkb. Schlitten uz verk.

Männer . Friedrichstr . 29. 1
Schlitten , eisern.

mit Sehne , für Kinder zu
verk. Ottmüller , Bismarck-
ring 21. 2.

I
Sch. viersitz. Schlitten

u verkaufen , auch zu ver¬
eiden. Zu erfr . Lothringer

Strabe 27. Htb. 1 r.
Herd. 1.10 Mir . gr .. vk.

Alaaer . Goctbestrahe 18.
Gasherd brll. zu verk.

Zwerenz. Nettelbeckstr. 18.
WMMWM
(für Gas und Elektrisch)
zu verkaufen bei Bücher.
Neugasse 20. 1 reckts.

Kinder -Badewänne
mit Abl .-Hahn u. Gestell,
n. br . Anzug-Stoff , ein
Vogelständer , ein ovaler
Tisch. 1 Paar Damen-
Wmter -Schube mit Gum¬
mischuhen (Größe 39) zu
verk. Mordt . Nettelbeck¬
strabe 20. 2 l.
[ HSnöler-BerkSufe 1

Großer
MgeneifM!
Frack. Smoking, Sakko¬

anzüge. sowie Schlüpfer.

Etagen -Eeschiift,
gl. welcher Branche , zu
kaufen gesucht. Offerten
u. Z. 668 Tagbl .-Verlag.

Gold-,
Silber-

Gegenstände laust zu
höchsten Preisen. 22
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2196.

Gold. Uhr.
Suche gold. Herren - od.

Damenubr mit od. obne
Kette , auch nicht gebend.
gegen hohe Bezahlung!
am liebsten Schlüssel- od.
Spindelubr.
' " . U... S , 693. TgghL.-V,

Gebr . Schlafzim.. Sveise-
zim.. Schreibtisch. Büfett,
Diwan u. gute einzelne
Möbelstücke gegen hohe
Bezahl , gesucht. Fr . Peter,
Hermannstrabe 17. 1. St.
Televbon 2447.  _

Damen-Rad.
gut erh., zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis an
Strobel , Eodgaiie 4.

Original-
Flexible -Flyer - Schlitten,

möglichst Lsitzig. zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe an E. Stockhardt,
Nettelbeckstrabe 22._

Jedes Quantum
brauchbare

Sauft stets zu höchstemTagespreise
Flaschenhandluna

Kleider Eugen Klein
Wäsche, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331 •

Roonstr. 4.
Telephon 5173.

Lager : Porckstrabe 7.
Bestellungen w. abgeholt.

!! Achtung \l
Sipper

23 Oranienstrabe 23
Televbon 3471

zahlt beste Preise für

MiM . M.
Metalle . Papier.
mv .a litui!

Zable für
Weinflaschen

bis zu 2.60 Mk.. sowie f.
alle brauchbaren Flaschen
u. Rohprodukte .konkur¬
renzlos hohe Preise . Be¬
stellungen w. abgebolt

L. Herbst.
Jabnstrabe 24. Hof.

ÄeHjipi«
Felle, Metall

kankt
D. Sipper,

Riehlstrasie 11
Telephon 4878.

Raglan , sowie einige ge¬
brauchte Anzüge. Ueber-
zieher. verschiedene Reste
Stoff und schwarze Hosen
sebr billig abzugeben.
Cchneidergesch. Steimann.

Rauentbaler Straße 7.
binter der Ringkirche.

_ Grobe Auswahl!
Fracks u. Smokinganzüge

' in allen Gr . zu verleiben.
MMMen. Eitlmen

Lauten . Banjo . Violinen
verk. Seib el. Ja bnstr . 34.

W .kßlchi« mn
mit 3tetl . Spiegelschrank.
elfenbeinlackiertes

Wchi»««
mit 3teil . Kommodenschr.
u. echtem Marmor . 3t.
naturlas . Küchen, einzelne

>nubb.-lack. Bettstellen m.
Patentrabmen sebr preis-
wert zu verk. Ostermann.
Möbel-Vertrieb . Klaren-
ttza ler Str . 4. Tel . 2188.
«elweilWt5l«llf!
Modern eichenes
Speisezimmer

mit Standuhr zu verk.
Ostermann.

Möbel -Vertrieb.
Klarenthaler Strabe 4.

Televbon 2188.
Diwan mit Umbau
Ebaiselong. Kleiderschr..
Deckbett. Easberd . zwei
ernle Betten . Tische.
Spiegel . Sofa . Etagere
billig verk. Schorndorf.
Selenrnstrabe 29. Laden.
Chaiselongue

neu verstellbar , sebr preis¬
wert zu verkaufen. Klein.
Eoulinstrabe 3. 1._

Chaiselongues,
prima Arbeit u. Stoffe,
preisw . zu verk. Saller.
Rbeinstr. 88. Werkstätte.
UM.'»- 0. SMM«S
billig zu verkaufen.

Holland . Sedanstrane 5

s MsMe I
Damen -Fahrrad

gesucht. Ost. mit Preis an
Si« . WMtrabe 18.

itleiber, MW.
Mel ufro.

kauft und zahlt am best.
Frau Klein

Conlinitr . 3. Fivr . 34SV.

SeiM'.S« «-
nJine«l!ei».J )Me
Möbel , Teppiche. Läufer,
Deckbetten. Gardinen usw.

kauft D . Sipper,
Rieblttrabe 11. Tel . 4878.

Sie Mim

Mi »-Me»

S. E. SWkl
Oranicnstr . SS Tel. 3471

kauft zu Tagespreisen

Leib-u.Bettwäsche
Kleider, Schuhe etc.

eckte, weihe, für Braut¬
kleid. zu k. gesucht. Erf.
Wachtmeister. Kreidel-
strabe 5. Tel . 3561.

fflte
Briefe

rrüf Merken,
Mark. d.Kolonien,
einzelne Marken,

Sammlungen
kauff

Kroeck
Sciiüöenhofsrr . 2,
Ecke Langgasse.

10—1, 3—ö Uhr.

Kontrollkasse
nur National , kaufe geg.
Barzabl Willi Müller.
Berlin N. 37. Kastanien-
allee 95._F130

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
Kirchgane 19. Tel . 554.

Klavier
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

Josef . „Rauenth . Str . 14. Hv. I.

Suche
MonsiM
für8- 10 Simntcr

darunter
Schlafzimmer, Speise¬
zimmer» Salon mit
Klavier und Teppich
und einzelne Möbel.
Schrift!. Offerten an

Schwester
Gertrud « Steuer

Mühlgasse9, 1. I.

Ihre

nicht zu 2 .8V MI . und Ihre Kognakflaschen
nicht zu 2 . — Mk. zu verkaufen ! — Die

L'L Eugen Mein
Roonstratze 4,  bezahlt stets

höhere -reelle P°
Lager Vorckstratze 7. Tel . 5173.

Bestellungen werden abgeholt; a. auswärts.^

Schreibarbeiten
led. Art . auch f. Schreib¬
maschine. werden angen.
Zu erfragen Watertoo-
itrabe 3. 1 links._

IlNlMcht
Lateinstunden
von durchaus tüchtiger
Kraft von Stud . gesucht.
Off. u. G. 699 Taabl .-V.
Franz . Anfänger -Untcrr.

an Erwachsene. Dotzheimer
Strabe 31. 1 r.

Gebildete junge Dame
sucht Konversation mit
Engländerin in d. Abend¬
stunden. Offerten unter
D. 668 an den Taabl .-VI.

WM ttnl
di converiazione italiana.

Scrivere al F. 607
Tagbl .-Verlag.
Prio .-llnterr . in Stenogr.
Bobl . Jabnstrabe 24. 3.

Gründlicher
Klavier-Unterricht
auch für Anfänger , wird
erteilt , in od. aub . d. H.
Waterloastraße 3. 1 lks.

VMen»iöeWeil
AID. MgiiarmM

verloren von Rerostrahe
bis Dambachtal 20. Geg.
Belohnung abzugeben bei
Werz. Dambachtal 20.
Bund Schlüssel
verloren . Abzug, g. Bel.
Lind. Taunusstrabe 5. 1.
MierWWrM
mit gelbem Halsband,
auf „Lur " hörend, entl.
Abzugeben gegen Belohn.
Sonnenberger Strabe 80.

Braun getigerter
Schäferhund

entlaufen.
Melden Scharnborftstr . 7.
Kirsten. Televbon 4074.

sSMNEWsehlWgeiil
Weibzeugslickerin.

hat noch Tage frei.
Frau Neugebauer.

Vbilivvsbergstrabe 1. 3,

Wezie? u. Polstmrb.
w. gut u. billig ausgef.

Saller.
Rbeinitrabe 88. Werkst.

Sohlen u. Absätze.
bestes Kernleder . Konr.
Brill , Hellmundstrabe 27.
Gummisohlen : Herren 20.
Damen 18 Mk._

Schneiderin
nimmt allerlei Arbeit in
u. auber dem Hause an.
Off. it. F. 609 Taabl.-B.

Kleider ü. Wäsche
werden gut u. billig aus¬
gebessert. Off. u. L. 698
an den Tagbl .-Verlag.

Frau nimmt Strümpfe
zum Waschen u. Stopfen
an . Offerten unt . T . 898
an den Tagbl .-Verlag.
Wäsche z. Bügeln w. ans.
Hies Seerobenstr . 11. 1.

Kirchgasse
. , 19. ll.

Pödicure — Manicure.
Von 1°—7 du so;r.

J.

Maniküre S . Fevhl.
EllenboaenaaHe 9, 1.

Handpflege
Amalie Tremns.

Zietenring 6. Bart , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

[ WW « ]
Suche mich an rentabl.

mit*L50-70000
M ju Meinen.

Offerten unter T. 899
an den Taabl .-B erlag ._ _

Wer abonniert mit
m auf die
Neue Archer Mung?
Off. u. L. 697 Tagbl .-V.

MM die hMMdeil Mgel nicht! i

i
Tagblatttiaoslanggassc 21 ferntprtcher Mr. 8650-53

L . SC HELLEN BERG ’ sehe
HOF BlIC HD RUCKE BEI

WIESBADEN
Modern eingerichtetes DrticfcUaus

Aut W o • s t h Vertrstirbesoch

K

Klavier
zu mieten gesucht

Cafe Vclkerbund
Rheinstraße 17.

Tel . 624.

Geb. Dame
Mitte 30. sebr vermög.
u. mit schönem Heim,
wünscht Ebe mit sutjit.feinem Herrn . Christ , brs
56 Jahre alt . Ernstgem.
Offerten unter A. 673 an
den Taabl .-Berlag.
Cuchef. memegißunön
anfangs 30er I .. evang.
guter Ebar .. sehr bäusl.
Wäscheausst. u. Vermög ..
Herrn in sich. Stellung
Witwer nicht ausgeschl..
zwecks Heirat . Offert , u.
2 . 838 an den Taabl .-V.

MlleinMenüe Sme
49 Jahre , tadelloser Ruf
Vermögen mindestens 800
Mille , wünscht passende
Ebe mit vornehm . Herrn
von 50 bis 60 Jahren.
Strengste Diskret , gegen¬
seitig. Off. u. D. 697 an
den Tagbl .-Verlag.

Wösis-AnzelW

999.—. 1399.—. 1550—
einschl. Stoff , guten Zu¬
taten und guter Ver¬
arbeitung (2 Anproben ) .

nach Mab aus besten
Stoffen zu bekannt

niedrigen Preisen.

(Ml Hemel
neral - Vertretung von

Lausitzer Tuchfabriken.
Zweigninderl . Wiesbaden.
Oranienstr . 14. Tel . 1297.

Pelican
6 . in. b. H.

Ab 10. Januar:
Der große TITAN-

Sensationsfilm

!Liebendir Hass!
Erschütterndes

Artisten - Drama in
5 Riesen- Akten 8 .

Lustiges Beiprogramm

Voranzeige.
Ab 16. Januar:

Große internationale
Dam-Boxkämpfe

Ausgeführt von
8 Sportdamen 8.

Kammer*:: Lichtspiels
Maurif lussfr . 12.

Cabiria
II. Teil:

Der Weg in die
Freiheit.

In 5 Akttn von
Gabriele d’Annuncio.

Nobody : 6. Episode
Die Qams in Trauer.,

Kleine Eintrittspreise.

Syphilis
Haut - u . Harnleiden
Frauenkrankheitenetc.

Spezialapzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstraße 6.

10-1,4 -7. Sonntag 1 -1

Sdiulranzen
und

Idiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

IIIIIISSI
1. vo nehmste

Kleinkunstböhne Wiesbadens
Dir. Gsbr. Alexi.dreff

Webergasse 37. Tei. 1028.
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Das Programm des
guten Geschmacks.
Ulbert•}. Margarethe Kappel

die oftmals nach¬
geahmten . nie aber er¬
reichten Schöpfer des
modernen Kabaretts.

Ul 9re- und Carl Syben
in ihrem entzückenden
Operett. -Tanz-Sketsch
Die Tinzerln von Singapur.
Pelf Sander, der stimm¬
gewaltige Sänger mit
seinem origin. Dadai-

stischen Potpourri.
Arana Fado Ws'on,

ehern. Opersängerin
d.Hofoper Budapest,

u. eine he te weiterer
gewählterKunstkräfte.

U.T.
Rheinstraße 47.

Heute letzt er Tag

Die Bluthunde
von Califoruien

Erster Teil.

Ab morgen: II. Teil.

Aus Sehen
und Tod.
Jtineption

TaunusstraPe 1.

!Satanas!
Schauspiel in 3 Teilen,

6 Akte , mit
Conrad Veidt
Ernst Hoffmann
Sadjah Gezza

Else Berna
v Maria Leiko.

0er Zauberer.
Fideler Tr ckfilm.

Die Abenteuer

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.

Die Insel der
Verschollen

Ein eigenartiger
Abenteuerfilm großen
Stils in 5 Akten von

Urban Gad.
In. den Hauptrollen:
Erich Kaiser-Titz
Hanni Weisse
Alf Blüteeher.

Nobody :10.Episode
Die Bande der
Unsichtbaren

Spielzeit 3—10*/, Uhr.

MONOPOL^
Wilhelms!r. 8

Morgen letzter Tag

Bie böse Lest!
(Diktatur d. Liebe)

| Großer Sit 'enfilm |
in 6 Ak en mit

Esther Carena.
Lustiges

Beiprogramm.
Künstlermusik.

Park - Kabarett
im Park-Ho!el, Wilhelm¬
straße 56. Fernspr. 6349.
| | Konzession.Künstlerspiele.
| | Anf. punkt 1 ,9 Uhr.
Das Januar-EUte-Pro r̂. ?

Sissy Sooth,
Norweg. Sängerin.

Ingeborg Inden,
Solo-Tänzern.

Grete Gravenhorst,
Vortrags-Küns lerin.

Valentine 011,1»,
Rasse-Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern. gef»ierfe
Bonvivant v . Resid -
Theater ). Hannover.

Lena Düveke,
die bek. Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzog-Norm’nn

in ihren Tanz-Schöpf.
Maria Einodshiifer,

Vortrags-Künstlerin.
Elenita Sclilüter-

Griinitz, Kgl. Rumän.
Kam mersän rerin.
I.eoaid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg. Hofoper

Luci König,
Vortrags- Star.

Otto Peters,
Conförncier.

Scherzfim.

[ gartet
Staats -Theater.

Dienstag , 10. Januar.
20. Vorstellung Abonnement A.

Margarete.
Oper in 8 Akten nach Goethe
von I . Barbier und M. CarrS.

Musik von Ch. Gounod.
Ank. 'v. Gnde aeaen 8 issir

| Kiirliw -KeMle >
Oisastâ , 10. Januar.

)il:vnn6msiit; - !<9nz?i'ts
Etüdtischa » Kuropshajtar.
Leitung : Kapellmeister

Rudolf Bergmann.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Das Modell*
von F. v . Suppg.

2. Zug der Frauen aus „Lohen-
grin “ von R. Wagner.
O schöner Mai, Walzer vonJ . Strauß.
Ouvertüre zu „Preziosa"
von C. M. v. Weber.
An ' ich , Serenade von
Czibulka.
Potpourri aus „Der Bettel¬
student “ von Millöcker.
Konzert - Galopp von Voss.
Abends 8 bis 9.3) Uhr.

Ouvertüre zu „Mignon * vonA. Thomas.
Ballett - Suite von Rameau-
Mottl.
Romanze , G-dur für Violine
und Orchester von L. van
Beethoven.

Solovioline : Konzertmeister
W. Kleemann.

Ouvertüre zu „Der Wider¬
spenstigen Zähmung “ vonGoetz.
Zwei spanische Tänze von
Moszkowski.
Geschichten aus dem Wien -»*
Waid, Walzer von

1
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